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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
Grasversteigerung im Rabengrund.

Freitag , den 17 . Juli d. Js
soll die diesjährige Grasnutzung von den
städtischen Wiesen im Rabengrnnd ( ca.
116 Morgen ) , an Ort und Stelle öffent
lich meistbietend versteigert werden.

Sammelpunkt Morgens 9 Uhr
bei der Leichtweißhöhle.

Wiesbaden, den9.' Juli 1896.
Der Magistrat.

I . 93. : Heß.
Bekanntmachung.

Das 1. und 4, Bataillon des Füsilier-Regiments v. Gcrsdorff
(Hessisches) Nr. 80 lassen am 20., 21., 22., 23., 24., 27., 28. und
29. Juli , sowie am 4. August d. I . täglich von Morgens 7 Uhr
ab in dem Wiesengelände nordwestlich der Stickelmühle(Sichterthal)
Schießübungenmit scharfen Patronen abhalten.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist. Dieses wird mit dem Bemerken zur allge¬
meinen Kenntniß gebracht, daß das Betreten des abgesperrten Ge¬
ländes untersagt ist.

Wiesbaden, den 39. Juni 1896.
Königliche Polizei-Directton.

, ■ K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekannrmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 15. Juli 1896.

Der Magistrat.
_In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regie-
bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der heffen-nassauischen Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft für das 1. Quartal l. Js . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungsprämien wird
während zweier Wochen, vom 18. l. Mts. ab gerechnet,
bei der Stadtkasse im Rathhause während der Bormittags-
Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offcngelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienbercchnung bei
dem Genoflenschaftsvorstande oder dem nach§ 19 des
Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Or¬
gane der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des
Gesetzes.)

Wiesbaden, den 14. Juli 1896.
Der Magistrat.

I . V. : Man gold.
Anszug ans den

Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom I «. Juli 1896.

Geboren:  Am 12. Juli : dem Tünch ergehülfen Peter Bull-
mann e. S ., N. Carl Peter. — Am 10. Juli : dem Tüncher Hein¬
rich Müller e. S ., N. Hermann Richard Ernst. — Am 13. Juli:
dem Techniker Friedrich Achenbache. S ., N. Gustav Carl. — Am
11. Juli : dem Hausdiener Ludwig Groß e. T., N. Charlotte. —
Am 10. Juli : dem Feldwebel Wilhelm Weinand e. S ., N. Heinrich
Wilhelm Gustav. — Am 12. Juli : dem Schuhmachergehülfen
Johann Landig e. S ., N. Johann Quirin . — Am 11. Juli:
dem Bäckergehülfen Johannes Strauch e. T ., N. Sophie Marie.
—- Am 13. Juli : dem Tapezierer Georg Hillesheimere. T ., N.
Hedwig Elisabeth Philippine.

Verehelicht:  Am 16. Juli : der Metzger und Restaurateur
Max Richard Groß hier, mit Agnes Kohl hier. — Der Restaurateur
Richard Louis Oskar Naumann hier, mit Luise Philippine Schmidt hier.

Gestorben:  Am 15. Juli : der König!. Major a. D
Albert Ludwig von Harder, alt 70 I . 1 M. 24 T. — Am 15. Juli
Christine, geb. Löw, Ehefrau des Wirths Friedrich Schäfer, alt
35 I . 11 M. 19 T. — Am 15. Juli : der Kaufmann Alexander
Diener, alt 26 I . 9 M. 14 T.
__ __ Königliches Standesamt

Freitag , den 17. Juli 1896.
Nachm. 4 Uhr: Äbonnements -ConceHt.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Wiesbadener Promenaden -Marseh . . Zikoff.
2. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . E . Bach.
3. Virgo Maria . Oberthür.
4. I . Finale aus „Oberon“ . . . . Weber.
5. Bettelstudent -Quadrille . . . . Millöcker.
6. Dolce far niente , melodisches Tonstück Möhring.
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . . Wagner.
8. Ulanenruf , Charakterstück . . . Eilenherg.

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

„Carmen“

1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“
2. Momente capriccioso
3. a) Les Toreadors)

h) S6guidille ) aus
4. II . ungarische Rhapsodie
5. Ouvertüre zu Teil “ .
6. Arie aus „Armida “ .

Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer,
7. Valse lente und Pizzieati aus der Sylvia-

Suite . . . . . . . Delibes.
8. Amerikanische Lieder , Potpourri ■ ■ Mühlfeld,

Lortzing.
Weber.
Bizet.
Liszt.
Rossini.
Händel.

Fremden -V erzeleliniss
vom 16. Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Greiss , Fabrikant Esslingen
Moll, Frl . Doberstein
Wegener , Arzt Hannover
Steiner Paris
Aron „
Schmidt , Fhkt . u. Fr . Bretton
Clarenbach Hückeswagen
Mareks, Dr . Cöln
Bloch Brüssel
Bloch Antwerpen
Weha , Guthesitzer Kiel
Carcher Cöln

Alleeeaal.
Zander LuxemburgSchwarzer Bock.
Nehse, Kgl. Kammergerichts-

Rath Berlin
Drahm , Bankier „
Silz, „ Paris
Eggert , Musikdir. Augsburg
Förster m. Tocht . Pirmasens

Zwei Böcke.
Schneiderreit u. Frau Berlin
Klausmeyer , Dortmund

Goldener Brunnen.
Ettlinger , Frau Eppingen

Cölnischer Hof.
Hennig , Commissions- Rath

Frau m. Tochter Genthin
Spangenberg , Pfarrer „
Kürschner, Frau m. T. Berlin
Biermann , Kfm. Düsseldorf

Hotel Einhorn.
Martini , Kfm. Dresden
Schmidt , „ Stuttgart
Richter , Rtr . u. Fr . Berlin
Dr . Swart , Kfm. Amsterdam
Krause , , Hannover
Rust,
Horny , , ,
Krieger , „ Elberfeld
Krieger , Frl . B|
Müller u. Frau Newyork
Jacobsthal , Kfm. Berlin
Contratowitsch , Arzt R.Polen

Badhaus zum Engel.
Apel, Dr . jur . u. Fr . Leipzig

Brüning , Frau Berlin
Biesmann-Simons,Fr ,Boitsfort
Niemann u. Frau Magdeburg
Bieler , Baurath Berlin
Ulrich , Dr . jur . Altenburg

Englischer Hof.
Müller m. Farn. Dresden
Bayerlein , Privat . Bayreuth

Eisenbahn-Hotel.
Schulz, Kfm. Bingen
Weste m. Fam . Cassel
Scheel-, Sprachlehr . Frankfurt
Heinherg Philadelphia
Portzoff Russland
Geordario „

Erbprinz.
Nagel, Wagner Karlsruhe
Klais, Fabrikant Speyer
Pauli Barmen
Tann
Pauli , Frl . „
Freitag , _
Bäcker , Priv . Frankfurt

Europäischer Hof.
Kalkoff, Arzt Schwarzenberg
Schlamp Stein -Bockenheim
Seher, Kfm. u. Fr . Newyork
Levi u. Frau Frankfurt

Grüner Wald.
Wieseler , Kfm.
Schmitz, Kfm.
Schmitz, Frl.
Hesse, Kfm.
Kastor , Kfm.
Schlüter , Kfm.
Span, Kfm.
Mutzky, Kfm.

Elberfeld
Cöln

Elberfeld
Reutlingen

New Castle
Regenhütte

Lang , Kfm. m. Fr . Dortmund
Ditsche , Frau Strassburg
Alzeck, Kfm . Hagen
Schmiederl , Kfm. Cassel
Scheuer , Kfm. Düsseldorf
Beyvess, Kfm . Neuwied

Hotel zum Hahn.
Müller, Frau m. T . St . Johann
Koch u. Fr . Leipzig
Schardt , Kfm. m. Fr . ,

Hotel Hohenzollern.
Blau Wien

Hotel Kaiserhof.
Lagau u. Fr . Broklyn
Fluhrer München

Karpfen,
Völker u. Fr . Cassel
Zander u. Fr _ Berlin
Riedeil , Frl . Toedre
Schmidt u. Fr . Halle
Holzel, Apoth . Leopoldshall
Hasberg , Kfm. „
Busse, Kfm. m. Fr . Hannover
Mylle, Maler Amerika
Veitz, Maler „
Knix, Rechtsanw. Leipzig

Goldene Kette.
Dietz , Frau Wetzlar
Beyusch, Frau „
Klos Kirn
Badhaus zur Goldenen Krone.
Karlin Amsterdam
Michelsohn Wilhermsdorf
Colewe, Frau Cöln

Weisse Lilien.

Frankfurt
Edinburgh

London
Edinburgh

Volland
Hambuch
Harnisch
Baumann
Jaquet m. Fam.
Pille u. Fr.
Dr . Neumann
Seist

Rhaunen
Cochem

Schleusingen
Neustadt

Lyck
Eisleben

Neuruppin
Nowawes

Hotel Mehler.
Birkel -Cerf, Frau Strassburg
Brahm , Kfm,
Deucks , Offiz.
Buchholz
Kupfer
Schwarzhauer
Layh

Villa Nassau.
Broedsky m. Fam.

Nonnenhof,

Berlin
Magdeburg

Lippstadt
Düsseldorf
Naumburg

Basel

Kiew

Buek, Kfm.
Sehmidt , Kfm.
Mohr, Kfm.
Blankert , Kfm.
Bühler , Fbkf.
Abendroth , Prof.

Berlin
Coblenz

Trier
Düsseldorf

Stuttgart
Dresden

Bornemann m. Fam. Berlin
Henrich , Kfm. Aachen
Gericke , 2 Hm . Cöln
Wagner , Fran Düsseldorf
Sommer Coblenz
Drups , Kfm. Dresden
Sehulze-Delemig Hagen
Perwo , Kfm. Danzig
Kinder , Kfm. Werder
Levy , Kfm. Cöln
Haibach , Kfm. Hagen

Pariser Hof.
Gribins FinstingenLindner München
Bertram Hadamar

Park-Hotel
Murphy m. Fam. New-York
Synon, Frl . „

Pfälzer Hof.
Schmidt , Fr . SeligenstadtPromenade-Hotel.
Koller , Kfm. m. Fr . Cöln
Bicher , Rent . Amsterdam

Zur guten Quelle.
Buchwald Danzig
Bauer , Kfm. Frankfurt
Herbert , Kfm. „

Rhein-Hotel.
Ziehm u. Frau Damnau
Mad. Johst Marienburg
v. Viehahn, Oberpräs .-Rath

Münster
Jeitteles Esslingen
Ric, Kfm. Braunschweig
Haye , Kfm Paris
Haye Berlin
Schiffermann, stud.phil . Euek
Tillmann , Kfm. Barmen

Badhaus zum Rheinstein.
Tewes , Reallehrer Gotha
Kloeppel , Frau m. T. Eisleben

Römerbad.
Gevert , Pastor Boizenburg
Mellini, Director Hannover

_XI , Jahrg ang
Dr . Beyer , Apoth . Berlin
Friedländer m. Fam . Breslau

Hotel Rose.
Stourton u . Frau England
Sahl , Frau m. Enkelin

Büdesheim
Ebeling , Frau
Leod
Miss Phillimere
Misses Macleod
van Dyk n. Frau Apeldoorn

Goldenes Ross
Vluger LübbenRussischer Hof.
Bahr , Kfm Landsberg

Hotel Schweinsöerg.
Menschold u .Frau Amsterdam
Landmann u. Frau Dortmund
Leich , Fran m. T . München

Badhaus zum Spiegel.
Wagner ,Fraum .T . Altenburg
Arend , Frau m. Tcht . Berlin
Müller, Fhkt . Limbach
Schuss , Frl . Düsseldorf

Hotel Tannhäuser.
Laws , Geh . Rechn .-Rath a. D.

Berlin
Mrs.White m.Fam . Edinburgh
Lihn , Fhkt . m. Fr . Remscheid

Taunus-Hotel.
Remien u. Frau Chicago
Schneider , Kfm. Regensburg
Erlrich , Geh . Reg .-Rath

Düsseldorf
Ulrich , Ober-Control . Bieber
Herz , Frau m. Bed . Berlin
Hesse , Rtr . u. Fr . Düsseldorf
von Wiedebach , Rtr . Dresden
Martin , Kfm . u . Fr . Elberfeld
Freih . von Liliencron , Offic.

u. Frau Kiel
von Santen , Rentr . Haag
Last , Rentner Amsterdam
Chuy de Cdral , Rtr . ,
Kluyver , Rtr . „
Verdenk , Rentner
Rostywyck , Major
Burgers , Officier

Hotel Victoria.
Progardin , Fabrikant
Lewisolm m. Fam.
Bjerre , Stud . med. Stockholm
Bjerre , Kfm . Gothenburg
Colomhyn „
van Raamsdonk u. Frau mit

Tochter Dordrecht
Siercke , Kfm . u. Fr . Wien
Appel m. Fam . Amerika

Vier Jahreszeiten.
Stell , Rentner Strasberg
Stell , Kfm. Hannover
Shippen , Rentr . Philadelphia
Miss Shippen „

Hotel Vogel.
Kornke , Kfm . Berlin
Wagandt u. Frau Remscheid
Nagel m. Fam . Hamburg
Nagel, Wwe . „
Kohl , Frau Moskau
Madlung u. Frau Schweden
Heyel , Apothek . Mannheim

Hotel Weins.
Regestein u . Frau Boston
Schmidt , Kfm. Cöln
Beckmann u. Frau Cöln
Busch, Kfm . Giessen
B. Simons u. Frau Amsterdam
J . Simons u. Frau „
W, Simons u. Frau ,
Poort u. Frau „
Pollems , Priv . Crefeld
Freygang , Kfm. Giessen
Caroli u. Frau Berlin

Zauberflöte.
Ganggel , Kfm . Sigmaringen
Tauscher , Lehrer Altenburg
Haberstroh , Kfm. Elzach
Haberstroh Langenbrücken
Müller, Kfm. Berlin

Prof . Dr . Pagensteclier ’s
Augenklinik.

Wendorf Frankfurt
Rosenheim „
Courtner Chetam
Courtner , Frau London

Haag

Kalk
Berlin
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Parkstrasse 19.
Courth , Frau Stolp
Reizenstein , Kfm. Nürnberg

Taunusstrasse 43.
Jacobi , Frau m. T . Hamburg
Jacobi , Frau m. Töcht . „

II. Andere öffentliche ßeknnntmchnnge«.
Bekanntmachung.

Samstag , de« 18 . Juli d. Js ., Vormittags
11 Uhr , wird das den EheleutenF eo dor B i ng
und Elisabethe,  geborene Kappel,  hier zu¬
stehende einstöckige Wohnhaus mit Stall und Hofraum,
belegen an der Waldstraße, Gemarkung Biebrich, zwischen
Peter Kappes und Daniel Schlink, 13900 Mk. taxrrt,
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Juli 1896.
4411 Königliches AmtsgerichtI

Bekanntmachung.
Freitag , de« 17 . Juli 1886 , Vormittags

IO Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Dezimalwaage, sowie verschied.
Schreib-Utensilien, als : ^ .
43 versch. große Bücher, 16 Pack und 49 Stuck
Schreibbücher. 18  Packete Kassenbücher, 16 Packete
Papier, 15 Packete farbiges, 1b Rollen Closet¬
papier, versch. Schreib-, Copier-, Brief- und Lösch¬
papier, 1 gr. Parthie Notizbücher, ca. 400 Schul-,
schreibhefte, 16 Kästchen Stempelfarbe, 12 Tmten-
löscher, 12 Locher, 2 Packete Linienblätter, 1 gr.
Parthie Couverte .

öffentlich zwangsweise; hieran anschließend auf freiwilliges
Anstehen:

2 sollst, noch gut erhaltene Betten, nußb., em
Nachttisch, nußb., 1 Fliegenschrank, verschiedenes
Küchengeschirr, 1 Küchentisch, versch. Bütten und
1 Pult

gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung studet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896.

4829 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . Juli er., Nachmittags

»Vr Uhr , werden in dem Hause Webergasse
Nr . 54 dahier , folgende Gegenstände und
Bäckerutensilien als : .

1 Kommode, 1 Spiegel, 2 Regulateure, 1 Nacht¬
schränkchen mit Marmorplatte, 1 Nähmaschine,
6 versch. Bilder, 1 Käfig mit Kanarienvogel,
I Cruzifix, 1 Bäckerwagen, 1 Theke, 1 Erker¬
einrichtung mit 4 Glasplatten, 9 Kuchenformen,
1 Brückenwaage mit einem Satz Gewichten,
1 Backmulde, 6 Stück Hohldiele, 15 Kuchenbleche,
5 Stück Lebkuchenformenu. dergl. mehr _

gegen kiare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896. ,

4832 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Restaurant

„Kronenburg 44.
Täglich großes

Tiroler -Coiicert
der Gesellschaft Brodt u . Rainer.

Am Sonntag : Voppvl -Oonvsnl , ausgesuhrt
von Mitgliedern der Capelle des Art.-Reg. Nr. 27 und
der Tiroler-Gesellschaft Brodt u. Reiner. Beide Capellen
werden abwechselnd im oberen Garten concertiren.
482g W . Klütsch.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . Juli 1886 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: „w..,.

6 vollst. Betten, stanz., 2 Verticow, 2 Plufch-
garnituren, 1 Sopha und 3 Sessel, 1 Waschtisch,
1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Büffet mit
Marmorplatte, 1 Waschtoilette in schwarz. Marmor,
5 Kleiderschränke, nußb., 2 Schreibtische, ein
Kameeltaschen-, 1 Schlafsopha, 1 Chaiselongue, ein
Kanapee, 1 Kommode, 1 Pfeilerspiegel, 2 Tische,
4 Stühle, 1 Theke, 1 Ladenschrank, 1 Copicr-
pressr, 1 Rollschutzwand, 1 Lüster, 1 Artillerie¬
uniform, 1 Säbel mit Koppel, 1 Revolver, 3 Röcke,
1 gr. Salonteppich, ca. 50 Meter Läufer, eine
Waschmange, 1 Stück Linoleum, 9 Packete Wolle,
25 Putztücher und 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896.

4830 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Freiing , den 17 . Juli d» I «, ÄNittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocal Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

5 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 8 Tische, sechs
Sopha's, 6 Kommoden, 2 Büffets, 2 Auszieh¬
tische, 3 Teppiche, 1 Ruhebett, 1 Theke, 15 Bilder
u. dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896.

4831 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung!
Freitag , den 17 . Juli 1886 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 hier: „ m ..

1 Sopha, 1 Pult , 1 Verticow, 1 Bett, 1 Klkider-
schrank, 1 Spiegel, 1 Waschkommodeu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896.

4837_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

MkWWrÄ
Freitag , den 17 . Juli er., Vormittags

11 Uhr , werden» im „Rheinischen Hof , Ecke
der Neu - und Mauergasfe : „ _ ,

2 hellbraune Arbeitspferde , Wallach und
Stute, 4 und 5jährig, unter voller Garantie
für zuafest und fehlerfrei .

gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend versteigert.
Die Berfteigernng findet bestimmt statt.
Wiesbaden, dew 14. Juli 1896.

4804 WVllenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Auf Grund der BestimmungI, 3 a der Bekannt¬

machung des Herrn Reichskanzlers vom4. März 1896,
betreffend den Betrieb von Bäckereien und Conditornen
(Reichsgesetz-Blatt No. 6 und der Bestimmung VI der
Anweisung des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe vom 15. April 1896 (Amtsblatt No. 20) wird
hiermit für die nachstehend verzeichneten Tage, an denen
alljährlich regelmäßig Arbeitshäufung und Bedursmß
nach Ueberarbeit eintritt, im Voraus Ueberarbeit ge¬
stattet:

10 Tage vor Weihnachten,
1 Tag vor Neujahr,
2 Tage vor Ostern,
2 Tage vor Pfingsten. flQA

Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896
wird Ueberarbeit für 9 Tage vor Weihnachten und
1 Tag vor Neujahr gestattet.

Gleichzeitig wird noch darauf aufmerksam gemacht,
daß die betreffenden Gewerbetreibenden die erforderlichen
Aushänge(Kalendertafel und Abdruck der Bestimmungen)
sich zu beschaffen haben.

Die Kalendertafel ist vor dem Aushang auf dem
betreffenden Polizeirevier mit dem polizeilichen Stempel
versehen zu lassen. Der Abdruck der Bestimmungen rst
in der Buchdruckerei von Plaum, Moritzstraße Nr. 2i,
käuflich zu haben.

Wiesbaden, den 26. Juni 1896.
Königl. Polizei-Directron;
!. Prinz von Ratibor.

10 Millionen Mark baar
[ betragen die Gesammtgewinne der staatlich garanti erten^ Grossen Geld-Lotterie. 3S
Hauptgewinne:Mark 500000,300000,200000,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
JdT“ Jedes zweite Loos gewinnt,

Nächste Ziehung am 13. u. 14. Juli 1896.
Originalloose inkl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk. 22.—, Mk. 11.—, Mk. 5.50 und Mk. 2.75.
Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere eisichtlic ,

versende auf Wunsch im Voraus gratis.G. Meinecke, Braunschweig

Zahn- AteiierPäuI Rehm
Schmerz- and gefahrlose Zahnoperation(Schlaf»

Künstliche Zähne und Plomben. 2°40
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friednchstraße. ;

Svrechst. für Zahnleidende: Borm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr. _

Claudius Schmidt,KWuum
Geisenheim,

!sucht sofort einige 962b

lWitze ÄeiiimtzelMeii.

ConcursAusverkauf
Neugaffe 26 . 4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bureau -Artikel «,

Papier -Casseten,
Lederwaaren,

Lampenschirme« re.
werden zu den billigsten Preise « ausverkauft.

1 Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter.

Coueurs-
Ausverkauf

Kirchgasse 54 .
Sämmtliche Waarenvorräthe

(Lederwaaren, Nippsachen, Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände),

jwerden zu den billigsten Preisen
ausverkaust. 1

Der Cone ursverwalter.

Nichtamtlicher Theil.
Beste ii. billigste Bezugsquelle fl« ßaranti« neue, doppelt ge

reintate und gewaschene. echt nordische
Bettfedem.

Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Ouantumf Gute
neue Bettfedernp.Pfnndsür 60 Pfg.. 80Psg.,1M., IM. 2o Plg-
n. IW . 4V Pfg. ; Feine prima Halbdaune « 1M-6VM -und
' M. 80Pf ;Polarfeder « : halbwe,st2M .. weitz2M . 30Pfu
2M.50 Ps;Silberweiße Bettfeder« 3 M..6M.50 Pf-.4
5M.; ferner Echt chiuestscheGauzdaunen (sehr fUllkr-iftigi2 M
50MS.U. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. —Bet Betragen von mtnde
sleur 7bM. b°jo Rabatt. — Nichtgesallendesbereitwilligst zurückgenommen.

reeller & Co . in Herford in MeMl-n.

Ein ganzes
Concert -Programm

stets bei sich zu kührein ist
der Wunsch aller Klavier¬
spieler . Nicht jeder Pianist
beherrscht sein Repertoir so,
dass er in Ermangelung von
Noten seine Umgebung mit
seiner Kunst zu erfreuen ver¬
mag. Diesem zu begegnen,
tritt der Unterzeichnete Musik-

>vertag mit einem
Musikalischen Salon-Alhuni

in Taschenbuch-Format
vor die zahlreichen Freunde
des Klavierspiels . Das elegant
cartonirte Album enthält in
der Grösse von 12X16 ctm.
auf 50 Seiten nachstehende
iCompositionen in bestem No-
| tendruck und unverkürzter
Form.

1. Marsch aus „Athalia “.
F . Mendelssohn.

2. Ouvertüre zur Oper
„Norma“. v. Bellini.

3. Herzensgrüsse , Gavotte.
W . Nell

4. Donauwellen , Walzer.
J . Jvanovici

5. Albumblatt . G. Bartel.
6. Träumerei R.Schumann.
7. Moosröschen, Polka -Maz.

A. Eilenburg.
8. Lied ohne Worte.

F . Mendelssohn.
9. Der Herrgottschnitzer von

Ammereau , Schuhplatt 1.
A. Fischei.

10. Alla turca . W . A. Mozart.
11. Erinnerung an London,

Marsch. W • fhelen.
12. Moment musical.
958b F . Schubert.

Um dem neuen Unterneh¬
men die grossmöglichste Ver¬
breitung zu sichern , wird der
oben angeführte BandGratis
und portofrei versandt , gegen
Einsendung von nur 50 Pfg.
in Briefmarken für Porto,
Verpackung u. Annonce . Der
Preis für die folgenden Bände
ist auf M. 1.50 normirt . Nur
direct zu beziehen durch

W . Theten - Jansen,
Musik-Verlag , Düsseldorf.

fÄitftpT
Welcher Abonnent der „Köln.

Zeitung"wäre bereit, in Anbetracht
des gemeinnützigen Zwecks, sein
Exemplar am Tag nach dem
Erscheinen gratis zur Versügung
zu stellen? Gefl. Anerbieien
wolle man an die VolksleseHall«
bier, Frankenstraße7, richten.

100  Fahrräder -
hochf .u.Garantie .Billig,Billig.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preisl . gratis . J. Frle», Beseler
Nachfl. Flensburg . 930h

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden /

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M. '
50Psg . cm Elise Fit «*, Har¬
tinastratze8. Parterre . 4223
ffLine reinl. «inderbettstelle,
's - mit Matratze für 4 Mk. at,
verkaufen Steingasse 10 , 1. St
rechts. »

SchgWk-ffk9
eine schöne Dachwohnung, 1 Zim.
u. Küche auf 1. Oet. zu verm.
Näh. Hth. Part._ <J

KrWg.Kiistlikhrli«»
ges. Wellritzstr. 35. 1698*
Uoirnih 260  reiche ParthiennClldlll. sendesof.Offert.Journal
Eharlottenburg2, Berlin. 954b

SB fairer Schatz

f 'ktlt 1' Ä -;,*1'»- p«iJ

ihr<* Wlldlarhken rJStellung. Zu bezi «»1ederher-I
idaa  Ver !a»s . M lehe” durch IILeipzig •inl

B-baadluxig. Buch - f
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Das neue deutsche Recht.
(Bon einem besonderen Mitarbeiter.)

IV.
Die Verantwortlichkeit der Beamten.

Z « denjenigen Partieen deS Bürgerlichen Gesetzbuches,
welche trotz des beschleunigten Ganges , in welchem unter
dem Drucke der Verhältnifsedie Berathung ihrem Ende ent»
gegengeführt wurde, wenigstens einer eingehenden Erörterung
gewürdigt wurden , wenn dieselbe auch z« einer wesentlichen
Abänderung der Kommissionsbeschlüfsenicht führen konnte,
gehört der Paragraph , welcher von der Reareßpflicht der
Beamten handelt.

Selbstverständlich ist zunächst die Verantwortlichkeit
des Beamten, der sich gegen das Gesetz vergangen oder
seine Dienstpflicht verletzt hat, vor dem Strafrichter und
der Disciplinarbehörde . Sie gehört einem anderen Rechts-
Gebiete an, und mit ihr hat das Bürgerliche Gesetzbuch
nichts zu thun . Daneben aber besteht der Ersatzanspruch
Desjenigen , der durch das Versehen deS Beamten in seinen
Vermögensinteressen verletzt worden ist, und dem mit der
gerichtlichen oder disciplinarischen Ahndung der Verfehlung
nicht geholfen ist. Das öffentliche Rechtsbewußtsein fordert
die grundsätzliche Anerkennung dieses Regreßanspruches.
Andererseits hat aber der Staat ein erhebliche- Interesse
darau , daß der Anspruch nicht dazu mißbraucht werde,
um die Beamten durch Bedrohung mit straf, und civil-
gerichtlicher Verfolgung einzuschüchternund in ihrer Pflicht
erfüllung lässig zu machen.

Zu diesem Behufe hat man vielfach ein Vorver-
fahren — in Preußen in der Form der ^Konflikts-
Erhebung — eingeschoben, in welchem zunächst die Frage
entschieden wird , ob der Beamte sich einer Verletzung der
Amtspflicht schuldig gemacht habe. Erst wen» diese Vor»
frage bejaht oder wenigstens nicht direkt verneint wird,
kann dann das eigentliche Gerichtsverfahren seinen Fort¬
gang nehmen. Schließlich kommt noch in Betracht , in wir
weit die öffentliche Korporation , welche der Beamte ver¬
tritt , — das Reich, der Staat , die Gemeinde — wenig.
Pen» subsidiär für den Schaden aufzukommen hat, de»
derselbe in Ausübung seiner amtlichen Funktionen ange»
richtet hat.

Alle die Momente wollen wohl erwogen sei», und
man wird eS auch nicht als ungerechtfertigt bezeichnen
können, wen« sie zu manchen Einschränkungen  der
Regreßpslicht der Beamten geführt haben. An dem Prinzip
selbst wird aber unbedingt sestgehaltvn werden müffen, und
zwar nicht nur für den Fall vorsätzlicher, sonder« auch
sahrläsfiger Verstöße gegen Recht und Gesetz. Das Be«
wußtsein, daß er für die Folgen eines Versehens ürentuell
mit seinem Gelbe einzutreten habe, stärkt da» Verantwort,
lichkeitsgesühl des Beamten, macht ihn besonnener und
vorsichtiger

Erst kürzlich hat sich ein Fall ereignet, der recht
deutlich zeigt, wie durch den llebereiser von Beamte » nicht
nur private , sonder» auch öffentliche Interessen verletzt
werden können. Die behördliche Schließung des Kranken¬
hauses der Ordensschwestern in der westpreußischen Stadt
Tuchel beruhte offenbar auf einer rechtsirrigen Annahme,
der nämlich, daß cs sich hier um eine konzessionspflichtige
Privat -Krankenanstalt ha«dele, während die Unanwendbar-
keit der Vorschriften der Gewerbe-Ordnung sich schon dar.
aus ergeben mußte, daß ein gewerbliches Unternehmen
überhaupt nicht vorlag. Aus erhobene Beschwerde wurde
die Schließung natürlich rückgängig gemacht. Da eS sich
um eine katholische Anstalt handelte, wird in der Ceutrums-
Presse mit Lebhaftigkeit die Frage erörtert , welche Sühne
der von der Lokalbehörde begangene Mißgriff finden werde
Ohne auf den Spezialfall selbst näher einzugchen, dar
man doch zugebe», daß in der Ausführung , wenn es in
solchen Fällen mit einer einfachen Berichtigung de» Ver¬
sehens abgethan fei, so müsse in Beamtenkreffe» die An¬
sicht aufkommen, daß eS gar nicht so etwa- Schlimmes
fei, gelegentlich sich einen Uebergriff in fremde Rechte zu
gestatten, manches Richtige liegt.

Besonder« nahe liegt eS, Beispiele aus de« Gebiete
deS Vereins , und B-rsammlungSrechts zu wählen. Wenn
ei» Beamter durch ei» Verbot, durch Verweigerung der
Anmeldungsbcscheinigung, durch ungerechtfertigte Auflösung
die Abhaltung einer Versammlung hindert , so läßt sich da¬
durch, daß im Beschwerdewege die Anordnung aufgehoben,
und der betreffende Beamte rektifizirt wird , dar einmal
geschehene Unrecht nicht wieder gut mache». Di « Ver¬
sammlung bleibt vereitelt und kann nur in de» seltensten
Fällen uoch jnachträglich abgchalten werden. Wen» in
solchen Fällen der schuldige Beamte wenigstens für die
vergeblich aufgewendcten Kosten an Inseraten . Saalmiethe
u. dergl. regreßpflichtig gemacht wird , so ist da» gewiß
keine unbillige Forderung uud wird doch vielleicht dazu
beitragen, ihn in Zukunft vorsichtiger zu machen.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 16. Juli.

Die AnSlegung deS Bürgerlichen Gesetzbuchs
wird in den umfangreichen Protokollen der Commission für
>ie zweite Lesung de» Entwurfs , wie der „Reichsanzeiger"
chreibt, ein wichtiges Hilfsmittel finden. Der Wunsch ist

daher natürlich, diese Protokolle der allgemeinen Benutzung
zugänglich gemacht zu sehen. Hierzu bedarf eS aber einer
sorgfältigen Bearbeitung der Protokolle sowie der Herstellung
eine« ausführliche» Registers. Von de» Reichs-Justizamte
st in Aussicht genommen worden, eine den Anforderungen

!>eS praktische» Gebrauchs entsprechende amtliche Ausgabe
der Protokolle zu veranstalten.

XI . Jahrgang.

Sine Zwölfer-Besteigung.
Touristen-Erlebniffe eines Wiesbadeners.

(Nachdruck verboten.)
SS regnete mit christlich.germanffcher Innigkeit. Nun

hat ein solcher Umstand hier in Wiesbaden nicht viel zu
sage«, wenn man jedoch in Sexten (Tirol ), im Herze» der
Dolomiten , fitzt und Jupiter - pluvius will uud will nicht
sein Scepter abgebrn, so schleicht dem Touristen eine ge¬
linde Verzweiflung in das Gemüth . Schon wollte ich am
dritten Tage früh meinen Wanderstab — richtiger EiS-
pickel — weiter setzen, al» mir der freundliche Wirth im
Gasthause zur Post für den Mittag besseres Wetter in
Aussicht stellte. In der That zeigte« die Wolken bald
Risse, die sich rasch vergrößerten , der blaue Himmel lugte
überall durch die Spalte », und nach kaum einer Stunde
lag da» ganze Gebirge in voller Klarheit vor den Blicken,
überglänzt vom goldigsten Sommer -Sonnenschein.

Jmponirend ragten dir zerrisiencn Zipfe! in den
Aether und ganz im Hintergründe stieg die trotzige Gestalt
de« „Zwölfer " empor, dem der Besuch gelten sollte. Mit
der Localität ziemlich bekannt, zog ich es vor, den Weg
»ach der Zsigmondy-Hütte allein zurück zu legen, und be¬
stellte meinen bewährten Führer Jnnerkofler zum Rendez¬
vous daselbst auf Abends 6 Uhr. Rach Erreichung der
Hütte blieb mir ein Stündchen de» schönsten dolos fax
niente übrig , ehe Jnnerkofler kam; rasch bereitete Letzterer
»it gewohnter Umsicht eine vorzüglich« Erbswurst . Suppe

und nachdem wir Beide noch aus der äußere» Hüttenbank
eine Cigarre geraucht hatte», während „drüben " in Italien
in der Ferne ei» Gewitter unter dumpfen Donnerschlägen
auStobte. suchten wir da» Lager auf. Pünktlich um 4 Uhr
weckte der Führer ; ein kräftiger Mocca verscheuchte au»
dem Hirn die letzten bösen Geister und in der Hütte alles
„Unnöthige " in diesem  Falle gehören hierzu sogar
die Rucksäcke — zurücklafsend, schritten wir um 5 Uhr
über ein steiles Trümmerfeld dem Zwölfer zu. Bon den
schlimmen Bergen dieser Gegend ist der Zwölfer der
Schlimmste und wirklich, je näher wir dem eigentlichen
Berge kamen, um so mehr schien es unmöglich, diese glatten
Wände und furchtbaren Abstürze zu bewältigen.

Wir stiegen in die Felsen ein und gewannen mühsam
m harter Arbeit die ersten Terrassen und Bänder . Kaum
fanden Fuß und Hand die nöthigcn Stützen und der erste
Halt , den wir zum Ausruheu wachten, erweckte in mir den
Gedanken, daß da» Dach der Bonifatiuskirche jedenfalls ein
viel sicherer Punkt sei, als der kleine Vorsprung , aus dem
wir standen. Aus « eine Bemerkungen über den bisherigen
bösen Marsch meinte Jnnerkofler lakonisch: . Nachher wird 's
erst schlecht" und richtig, nach wenigen Minuten schon lag
die berüchtigte „Eisrinne " vor un», welch- da» Massiv de»
Berge » theilt, und auf dieser Seite den einzigen Zugang
zum Gipfel bietet. Zwischen thurmhohen Felswänden ein¬
geschnitten, die Sohle mit Schnee oder stahkhartrm, blanken
Eis bedeckt, zieht sich dieser Höllenschlund mit einer Steigung
von oft 60» zur Höhe empor, und zum Ueberfluß sausen
in kurze« Intervallen von der Sonnenwärme gelockerte

Zur Organisation des Handwerks.
Der Gesetzentwurf über die Organisation de» Hand¬

werks wird »ach einer offiziösen Mittheilung der „Rordd.
Allg. Ztg ." als preußischer Antrag demnächst beim BnndeS-
rathe emgebracht werden. Der Entwurf über dieZwangS-
organisation hat u. a. den Zweck, eine Hebung des
Lehrlingswesens herbeizuführen. Gleichzeitig soll aber auch,
?? "F ; f • 6 " «ne Verstärkung der DiSciplin
über die Geselle« zu erreiche» versucht werden.

*

Deutschland auf der Pariser Weltausstellung.
Der neue Reichskommiffarfür die Pariser Weltausstellung,

Geh. Rath Richter,  unterhandelt gegenwärtig in Paris
m Betreff der Betheiligung Deutschlands. Wie aus Paris
gemeldet wird , sind die Verhandlungen , die Ende der Woche
zum Abschluß kommen werden, durchaus befriedigend der-
laufen, die Pariser Behörden zeigen großes Entgegenkommen.
Deutschland wird in Bezug auf räumliche Ausdehnung der
Ausstellung hinter keiner Großmacht zurückstehen. Der Raum
ist freilich an stch sefchränkt, da ans die auswärtigen Staaten
zusammen nur 12 Hektare entfallen. Der franzöfisch«
Gcneralkommiffar der Weltausstellung . Picard , räth darum,
jedes Land solle nur diejenigen Produkte auSstellea. in deren
Anfertigung eS einen besonder» hohe« Grad der Vollend»»«
erreicht habe. So dürste bei der deutschen Ausstellung de-
fondereS Gewicht auf die Electricität und Chemie gelegt
gelegt werden, aber die deutsche Ausstellung wird sich auch
auf zahlreiche andere Fächer erstrecken, darunter die allgemein«
und sociale Hygiene, UnterrichtSwese». Kunst und natürlich
mannigfache Arten der Industrie . Auch an der Theater-
Ausstellung wird sich Deutschland betheiligen. Da kein
Staat gesondert ausstellt , werden die deutsche« Produkt«
immer unter die übrigen Produkte der betreffenden Gruppe
gemischt sein. Die deutschen Delegirten haben bereits in
fast allen Abtheilungen Plätze belegt, die definitive Platz,
vertheilung wird aber erst im September stattfinden. So,
weit nach dem Ergebniß der bisherigen Verhandlungen zu
urtheileo, wird Deutschland in durchaus würdiger Weift
auf der Pariser Weltausstellung vertreten sei». Der deutsche
Kommissar ist der erste ausländische Kommiffar « wesen
der in Paris eingetroffe» ist.

Die Betheiligung des Deutschen Reichs an der Pariser
Weltausstellung von 1900 hat in dem größten Theil der
dentschen Presse Beifall gesunden. Die „Rordd . « llgem
Ztg .« verzeichnet eine Reihe von Kundgebungen und süat
hinzu:

erT ten  dürfen, daß die Betheiligung des
Deutschen Reiches an dem gewerblichen Wettbewerb der Nationen
in der französischen Hauptstadt nicht nur in wirthschaftlicher, sondern
auch in politischer Beziehung gute Früchte tragen wird,"

Diese Hoffnung hege» wir auch.
*

Da » Attentat auf den Präsidenten Faure
^sMtigtZwtürlich ^diê gesammte politische Presse, obgftich

Steine wie Projectile den Eishang hinab . Ich muß ge-
stehen, daß mir recht unbehaglich war . als wir in die
R,nne einstiegen und die Aussicht hatten , auf das Schlagen
einiger Hundert Stufen längere Zeit verwende» zu müsse».
Jnnerkofler ging natürlich voran , dem Eise mit dem Pickel
in kräftigem Schwünge die Stufen abgewinnend, ich am
Seil nach. Der eine durste sich nicht rühren , während
der andere in Bewegung war , und nur wen» der Führer
sich fest mit dem EiSpickel verankert hatte , durfte ich mit
rmmer ganz kurz und straff gehaltenem Seil in de« ge.
schlagenen Stufen nachklettern. Endlich kam diese entsetz,
liche Stelle da zum Abschlüsse, wo sich an einer Art Bor-
bau der GebirgSstockes der Riß nach der anderen Seite
abwärts wendet. Die dadurch gebildete Schneide war von
Firnschnee überdeckt und so messerscharf, daß von einem
aufrechten Ueberschreiten keine Rede sein konnte und wir
«rittlings « uns darüber schoben.

Hatten wir von hier ab nach dem eigentlichen Givkel
auch wieder hauptsächlich Felsen  unter den Füßen,  sg

b0d) e,inc  Musterkarte aller erdenklichen
Schwierigk-tten ; zuwelle» waren die Vorsprünge kaum
handbreit , und wo sich unter der suchenden Hand oder de«
tastenden Fuß ein Brocken ablöste, da stürzte er in der

Sekunden eine Ankunft auf einer der Gcröllhalden an,
zeigend, « ine überhängende Wand , die uns zwang, au!l2\ fnl»V ie  aufzugeden und«„»
"2 Abgrund hinaus. , , beugen,
war daß letzte bedeutend« Hindern̂, und bat» standen »te
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man allgemein darüber einig ist. daß der halbverrückte
.Schriftsteller* Francois nur aus eigener Narrheit und
nicht ouS politischen Beweggründen für feine alberne
Handlungsweise es begangen hat. In der deutschen Preffe
wird besonders darauf hingewiesen, daß die That gerade
am französischen Rationalfesttage stattfand und daß trotz
der blinden Schöffe immerhin ein neues Attentat auf den
franzöfischen Präfidenten in der Geschichte verzeichnet werden
muffe. So schreibt die Post ». A. : Daß der Pariser
Telegraph sich bestrebt zeigt, die Bedeutung des Geschehenen
möglichst abzuschwächen, erscheint mit Rückficht auf den
Wunsch, von der Nationalfeier alle unliebsamen Störungen
fern zu halten, begreiflich. Von Wichtigkeit ist eS jedoch,
daß die alsbald eingeleitete gerichtliche Untersuchung mit
voller Energie und ohne Rücksichtnahme auf die Haltung
her fozialrevolutionärenHetzblätter geführt werde. Die
Erinnerung an daS tragische Schicksal deö Präfidenten
Carnot, der durch den Dolch deS Arnachisten Caserio fiel,
sollte die maßgebenden politische» Kreise Frankreichs ein
für alle Mal vor der Neigung bewahren, rin Attentat auf
die leichte Achsel zu nehmen. Denn in allen Kulturstaaten
lauert der gemeinsame Feind» bereit, bei dem geringsten
Sympton vermeintlicher Schwäche oder Sorglosigkeit auf
Seiten der Hüter des Bestehenden diesen an die Gurgel
zu bringen. Bei einer solche» Sachlage wird auch das
Beginnen deS harmlosesten Narren, sobald es fick in die
Formen des Attentats gegen das Staatsoberhaupt kleidet,
zum bittersten Ernste.

Der Wahlsieg der Klerikalen in Belgien
stellt sich nach den neuesten Berichten als noch glänzender
heraus, als erst angenommen werden mußte. Sie haben
nicht nur in Brüssel und in Antwerpen, sondern auch in
Nivelles und Philippeville gesiegt, wie die „V. Ztg.* fest,
stellt, so daß sämmtllche 35 Sitze, die zur Stichwahl standen,
ihnen zugefallen find. Ihre Mehrheit in der Kammer ist
dadurch auf 111 Stimmen gestiegen, denen 12 Liberale
und 29 Socialisten gegenüberstehen; die sechs Sitze, die
die Liberalen verloren haben, sind durchwegs den Klerikalen
zugesallen. In Brüssel brachten diese es bei der Stichwahl
auf 111,818 Stimmen, die verbündeten Socialisten und
Radikalen auf 94,020. Da bei der Hauptwahl am 5. Juli
die Klerikalen 88,046, die Socialisten und Radikalen 71,017,
die Liberalen 40,416 und die Candidaten deS Handels
5312 Stimmen erhalten hatten, war der Sieg der Klerikalen
bei der Stichwahl nur dadurch möglich, daß 15,000 Liberale
ihre Stimmen der klerikalen Liste zuwendeten, 5000 unbe¬
schriebene Stimmzettel abgaben und insbesondere viele
Wahlberechtigte aus der HondelSwelt, die über zwei oder
drei Stimmen verfügten, diese für die klerikale Liste ab¬
gaben. In Antwerpen erlangten die Klerikalen mit Hilfe
ver christlichen Demokraten 61,845 Stimmen, die Liberalen
53,170. Bei der Hauptwahl hatten dir Klerikalen 56,461,
die Liberalen 42,577, die Socialdemokrateu9285 und die
christlichen Demokraten 5791 Stimmen erhalten. In
Nivelles siegten dir Klerikalen mit 16, in Philippeville mit
130 Stimmen Mehrheit.

In der spanischen Kammer
erklärte der Minister deS Innern, Spanien werde für eine
Allianz kein Fleckchen Landes opfern, und fügte hinzu, die
konservative Regierung, die nicht glaube, daß die Liberalen
fähig seien, die Echwierigkeite« zu lösen, werde der Regent«
schast nicht rathen, ihre Politik zu ändern. lieber
Reformen auf Cuba  werde erst nach der Beeendigung
deS Krieges verhandelt werden. — Also wahrscheinlich am
Nimmermehrstage! Denn die Beendigung des Krieges liegt
gegenwärtigi« weiterem Felde als je!

D i e kr et en si sche N a t ional ver samml« ng
ist in Kanea zssammengetrrtcn. Gleich der der Eröffnung
der Versammlung ereignete sich ein Zwischenfall. Der
Gouverneur Georgi Pascha Berowitsch verlas das Bcru-
sungsdekret in türkischer Sprache, waS den Widerspruch der
christlichen Deputirten hervorrief, worauf der Gouverneur
sich mit Unkenntniß deS Reglements entschuldigte. Die
christlichen Deputirten verlangten Vertagung der Versammlung
um sich zu unterrichten, ob sie Reklamationen beschließen
könnten. In der öffentlichen Sitzung, an welcher auch die
türkischen Deputirten  Theil nahmen, erklärten die
christlichen Deputirten, sie würden die Antwort der Re¬
gierung abwarten, ehe sie sich entschieden, ob sie zusammen¬
treten sollten, sie betrachteten die Gegenwart der Türken
als unnütz.

In den Provinzen KalyveS«nd Apokorona ist es
wieder zu ernsten Zwischenfällen gekommen. Die Insur¬
genten sahen vom Ufer auS eine mit Türken besetzte Barke,
welche eine andere Barke mit Christen verfolgte. Die
Insurgenten gaben Feuer und veranlaßten die Landung der
Türken. Die Christen tödteten sodann die Mannschaft.
Neun Matrosen des türkischen Schiffe», zu welchem die
Barke gehörte, schossen auf die am Ufer lagernden Frauen
und Kinder. Die Zahl der Getödteten ist nicht bekannt.
Die Nachrichten riefen in Kanea lebhafte Bewegung hervor.
Die Consuln protestirten bei dem Gouverneur Berowitsch
und betrachteten haS Vorgehen der Türken als einen Bruch
deS Waffenstillstandes.

Deutschland.
*Berlin . 15. Juli. lieber dieNordlandreise

des Kaiser»  meldet ein Telegramm aus Lärdalsören
von heute Morgen: „Seine Majestät der Kaiser unternahm
heute früh 7 Uhr eine Canalfahrt nach dem 60 Kilometer
entfernten Borgund; die Rückkehr erfolgte noch im Laufe
des Vormittags, » n Bord Alles wohl. Das Wetter ist
herrlich.* — In Milhelmshöhe wurde gestern der zwölfte
Geburtstag deS Prinzen Adalbert  gefeiert. Wie
von dort gemeldet wird, erhielt der Prinz unter Anderem
ein Zweirad geschenkt. Der Kaiser sandte eine Aufnahme
seiner in einem norwegischen Fjord vor Anker liegenden
Pacht„Hohcnzolleru' .

— In LärdalSö ren,  wo der Kaiser seit Montag
weilt, ist von der „Hohcnzolleru" ein Tel -egraphen-
kabel  ans Land gebracht und mit der Leitung nach
Christiania verbunden worden, wo durch eine Umschaltung
eine eigene Verbindung mit Berlin herge¬
stellt  we.den kann. DaS Schiff hat selbst das Kabel und
alle nöthigen Apparate an Bord. Ein kaiserlicher Leib
gendarm besorgt daS Telegraphiren. Die Verbindung mit
Berlin erwies sich als vorzüglich.

— An den Kaiser - Manövern  in Shlesien
wird auch der Kronprinz von Schweden theilnehmen. —
Der „StaatSb.-Ztg." zufolge kann daS Projekt des Acht-
uhr «Ladenschlusses  als ausg-geben betrachtet werden.

— Der „Reichsanzeiger"  schreibt: Ueber die
Entstehung des BrandeS des Zeughauses III zu Metz, über
die Anlage des Zeughauses selbst und über seinen Inhalt
sind in der Preffe mannigfache Unrichtigkeitenenthalten.
Die Ursache deS Feuers ist zur Zeit noch nicht festgestellt.
Es schweben hierüber gerichtliche Erhebungen, bis zu deren
Erledigung voraussichtlich noch längere Zeit vergehen wird.
Der Reichsanzeiger bringt sodann einen Situationsplan
über di« Anlage des Zeughauses, auS dem zu ersehen ist,
daß ein« besonders expouirte Lage deS Zeughauses nicht
Vorgelegen hätte. Schließlich fügt der Reichsanzeiger hin
zu, daß dir Meldung, das Publikum sei zurrst in Un
kenntniß gehalten worden über die Gefahr, unrichtig sei.
Sofort nachdem diejenigen Personen, welche allein über

eine etwaige Explosionsgefahr Auskunst geben konnten, sich
auf der Brandstelle eingesunden hatten, sei der allgemein
gehörte WarnungSrus ergangen und Warnungssignale ge¬
geben worden.

— In der Matthäikirche  fand heute die
Trauerfeier für Professor Ernst Curtius
tatt. Namens des KaiserpaareS überbrachten Oberstlieu¬
tenant Löwenfeld und Graf Keller prachtvolle Lorbeerkränze.
Ferner wurde ein Kranz der Großherzogin von Baden
niedergelegt. Die Staatsregierung vertrat Staatsminister
v. Bötticher. Außerdem waren anwesend Vertreter des
Kultusministeriums, Univcrfitätsrektor Wagner, zahlreiche
lZrofefsoren, der griechische GesandteL. Rangabe und Ab«
-rdnungen der Studentenschaft. Der Generalsuperintendent
Dryaoder hielt die Gedenkrede und Verla» daS ihm zuge«
jangene Telegramm der Großherzogiu von Baden, welche
hre wärmste Theilnahme an der Feier auSfprach. ES
olgte der Trauerzug zu dem Matthäikirchhof in Schöneberg.

— Der Entwurf eines Gesetzes,  betr . die
Abänderung der Gewerbe -Ordnung  und die Organi-
ation deS Handwerks wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.«
meldet, demnächst beim Bundesrath eingebracht werden.

— Die „Post * kann versichern, daß die Angaben
über die Höhe der neuen russischen Anleihe  stark
übertrieben find, was schon aus dem Umstand hervorgehe,
daß die zur Ergänzung des Goldfonds für die Valuta«
Reguliruug nöthigen Beträge nur noch verhRtnißmäßig
gering sind. Jedenfalls ist an (den Finanz-Operationm
der deutsche und französische Markt betheiligt.

— Gegenüber den Ausführungen ver
„Kreuz - Ztg .*, daß der Mililärinvalide Robert
Trenck  in Schöneberg bei Berlin, der in der Schlacht
bei Königsgrätz durch einen Schuß beide Augen verlor, von
der bescheidenen Jnvalidenpenfion seine Familie nicht er¬
nähren könne und sich fast stets in einer Nothlaoe befinde,
stellt der „Reichsanzeiger" fest, daß Trenck monatlich 84 Mk.
gesetzliche Jnvalidrngebühren und an laufenden Zuwendungen
auS der Privatfchatuüe des Kaiser- , sowie aus dem Dis¬
positionsfonds monallich 80 Mk. , zusammen also
164 Mk. monatlich  beziehe. Trenck sei neben diesen
lausenden Zuwendungen mehrfach mit ausreichenden Unter¬
stützungen bedacht worden. Trenck habe ferner im Jahre
1875 die ihm mit seiner Familie angcbotene Aufnahme
in da» Jnvalidenhaus mit Siolz abgelehnt.

— Bon den 10,163 K r i e g e r v e r e i n c n der
Deutschen KriegcrbundeS haben nach dessen neuesten
amtlichen Feststellungen 30 Verbände mit 1617 Vereinen für das
Kysshäuser-Denkmal den Durchschnittsbeitrag von 1 Mk. und
darüber auf den Kopf aufgebracht. An der Spitze dieser 30
Landesverbände steht der Kriegerverband Kysshäuscr zu Franken-
Hausen mit 6,28 Mk. Beitrag auf den Kopf seines Mitglieder-
bestandes. Aus 208 Verbänden mit 6932 Vereinen sind Beiträge
von 1 Pfg . bis 1 Mk. auf den Kopf eingelicsert worden, worunter
allein 381 Vereine mit 34,812 Mitgliedern und 10 bis 20 Pfg.
auf den Kopf, sowie 72 Vereine mit 5824 Mitgliedern und 1 bis
10 Pfg . auf den Kopf. Nicht weniger als 1614 Vereine, die zum
Deutschen Kriegerbunde gehören, haben zum Kysshäuser-Denkmal
nicht einen Pfennig beigesteuert. Bei den meisten dieser Verbände,
sagt der „Kriegerbund " hierzu, sei lediglich die Lässigkeit der Vor-
stände daran schuld, daß sie mit der Erfüllung ihrer Ehrenpflicht
noch nicht einmal begonnen haben.

Ausland.
* Wien , 15. Juli. Die Erzherzogin Maria

Dorothea,  Tochter des Erzherzogs Josef, hat sich
heute mit dem Herzog Philipp von Orleans
verlobt.  Die Erzherzogin Maria Dorothea ist am
14. Juni 1867 geboren als älteste Tochter des
Erzherzogs Jofef (ältesten Sohne« des 1847 verstorbenen
Palatinu» von Ungarn) und seiner Gemahlin Klotild«
geborenen Prinzessin von Sachsen-Koburg und Gotha. Der
Herzog Philipp von Orleans ist am 6. Februar 1869 in

hochaufathmend auf dem Gipfel— 4 Stunden nach unserem
Abgang von der Hütte. I

Die Aussicht war über alle Beschreibung großartig;
von Norden grüßten die Echneehäupter der Glöckner« und
Venediger-Gruppe, der Zillerthaler. Stubaier und Oetz-
thaler Eiüwelt; nach Süden wurde der Blick förmlich ver¬
wirrt durch die zahllosen Zacke». Mauern. Zinnen und
Spitzen der Dolomiten. Longe durften wir uns dem
Genüsse deS Schavens nicht hingeben; Jnnerkofler drängte
zum Ausbruch, damit wir möglichst dir letzte Trrraffe er¬
reichten. ehe die Eonncnwärme noch mehr den Berg
„lebendig* mache»nd den Steinschlag vermehre.

Wie immer gestaltete sich der Abstieg schwierig» als
der Anstieg. daS scharfe Gestein spielte der Kleidung, den
Händen und Knien io der unbarmherzigsten Weise mir und
versetzte unS bald in einen nicht-weniger als folonsähigcn
Zustand. AlS wir uns dem oberen Eingang der Eisrinne
näherten, konnten wir gerade sehen, wir sich von der
rechten flankircnden Felswand eine Etein-Lawine loSlöste,
und gleich einem Kartätjchenschuß in die Tiefe fegte; indeß
jede Minute warten« machte die Situation kritischer, und
so stiegen wir denn ohne Zögern in die SiSrinue ein.
Wegen der surchtbaren Steilheit mußte mit dem Ge.
nicht gegen da » Eis gewandt,  abgestiegeu werden;
2 Hände und ein Fuß benutzten jeden Halt, ehe der
andere Fuß, sich langsam senkend, die uächsttiesere der
Stufen, welche beim Ausstieg geschlagen worden waren,

zu erreichen suchte, und außerdem mußten wir noch einen
Theil unserer Ausmerksamkrit darauf verwenden, den fortwäh¬
rend fallenden Steinen ouszuweichen. Der Mick zwischen
den Füßen hindurch in die dämmerige Tiefe, das Verließ-
artige der Oertlichkrit und dir Gewißheit, daß man un»
rettbar  verloren fei, wenn auch nur eine einzige Stufe
unter dem Fuße ausbrechen würde, versetzte mich in eine
so hochgradige Aufregung, daß ich nicht einmal spürte, als
ein fallender Stein mich nicht unerheblich an der Hand
verletzte.

Mit einem aufrichtig gemeinten„Gott fei Dank'
sprangen wir vom Ende der Rinne auf daS nächste Fels¬
band, und da Jnnerkofler hi» beim Aufstieg eine Flasche
vorzügliche» Rothweincs fommt kalt» Küche deponirt hatte,
so konnte» wir das gestörte physische Gleichgewicht baldigst
wieder Herstellen. Die Pause dehnte sich sogar viel läng»
alS beabsichtigt auS, denn wir hatten »unmehr durchaus
keine Eile und der Blick auf die gegenüberliegenden Berge
war so prachtvoll, daß man sich kaum von diesem Bilde
loSrcißen konnte; in allen Farben glühten die verwitterten
Zacken»nd über dem Ganzen spannte sich ein herrlicher
tiefblau» Himmel.

Vorsichtig, aber ohne weiteren Aufenthalt, setzten wir
den Abstieg fort und es konnte unserer gute» Stimmung
auch nun nicht schade», als wir einen kleinen Wasserfall,
der sich inzwischen aus dem Schmelzwasser gebildet hatte,
durchschreiten mußte». „Alles Gute kommt von oben,*

meinte Jnnerkofler, dessen unerschütterliche Ruhe aus der
ganzen Tour durch absolut Nichts gestört werden konnte.

In der Zsigmoudy-Hütte wird» angelangt, blieben
wir hier nur so lange, als nöthig war, um die durchnäßten
Kleider zu trocknen und einigen allzu klaffenden Wunden
der Kleidung einen Nothverband anzulegen. Dann strebten
wir schleunigst dem Standquartier Sexten zu, wo ich mich
von dem trefflichen Jnnenkosl» verabschiedete.

Ein kleiner Abendspaziergang brachte mir noch ein¬
mal de« herrlichen Berg zu Gesicht, und mit still» Be«
friedigung suchte mein Blick die luftige Zinne, wo wir
heute früh geweilt hatten. Ich ließ die Erlebniffe deS
Tages in Gedanken Revue paffiren und mußte mir sagen,
daß die Schwierigkeiten, im Vergleich zu früheren Berg¬
fahrten, ganz außerordentliche  gewesen waren.
Hatte mich sogars. Z. daS Piquante einer Glöckner-Be¬
steigung veranlaßt, die Tour im nächsten Jahre über den
sogenannten„HoswanSwcg* zu wiederholen, so steht doch
das fest, daß ich zu rinerzweiten Besteigung deS„Zwölfer* um
keinen Preis und unter keinen Umständen zu haben wäre.
Bei einer Hochtour soll Erfahrung, Gewandtheit und Aus¬
dauer den guten Erfolg verbürgen, während bei einer Be¬
steigung des „Zwölfer" eS dem Zufall anheimgegeben ist,
ob man glücklich wieder daS Thal » reicht, da hi» Führer
sowohl als Tourist fortwährend der unmittelbaren Lebens¬
gefahr gegenüber stehen. K.
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re Kchattm.
ioman von Karl Emil FranzoS.

***) (Nachdruck verboten.)
„@8 ist nichts," stammelte sie. »Seien Sie Will¬

kommen, Baron - « Ihre Lippen erblaßten, die Augen
schlossen sich. Klarisse eilte hinzu und ließ die Ohn¬
mächtige in den Fauteuil sinken.
* ^ liebe Sophie!“ schluchzte Helene und
sie stirbU" b» Gräfin mit Küssen. »Helft doch,

»Es ist nur eine Ohnmacht!« rief Klarisse.
, T-x ®*™ ®ar  langsam, ohne die Augen von dem
bleichen Antlitz zu wenden, einige Schritte zurück gewichen.
„Jtur «ne Ohnmacht!» murmelte er. »Jähe Freude tödtet
nicht . . . . Er ift's !"

Fünftes Kapitels
- , war zwei Stunden später, gegen die dritte
Nachmrttagsstunde. Die Sonne brannte mit voller Gluth
hernieder; still standen die glühenden Lüste über der
erhitzten̂ Erde. Die guten Villacher hatten in ihrem
reisigen Schmuck auf dem Heimwege noch mehr zu leiden
als früher. Aber was war dieses äußere Ungemach
gegen die innere Empörung! Dem wohllöblichen Bürger-
Grenadier-Corps war heute eine Schmach eine Hurück-

-r..- ^ ^ -°/ "iebhaberci der Kaiserin von Oesterreich.
Aus Wien kchreibt man: Die Kaiserm von Oesterreich huldigt mit
großer Energie dem Gehsport. Von ihrem gegenwärtigen Aufent¬
haltsorte Hohenschwangau aus unternimmt die hohe Frau große
Fußtouren ; kürzlich vertraute sie sich am frühen Morgen zu einer
längeren Tour einzig und allein einem eingeborenen Bergführer
an und Ueß ihr Gefolge erst am Nachmittag Nachkommen. Wer
weiß ob sich die Kaiserin mit ihrem naturwüchsigen Begleiter nicht
interessanter und besser unterhalten hat, als mit Manchem aus
threm — strengster Etiquette blindlings ergebenen— Gefolge.

— Der Selbstmord einer Tochter des Earl of
Darnley erregt IN den aristokratischen Kreisen Englands großes
Aufsehen. Die zunge Dame, Lady Mary Bligh, erste Tochter des
Earl, die seit einiger Zeit Spuren von tiefer Melancholie zeigte,
hat sich in einem Teiche auf dem herrlichen Landsitze im Coblcam
Hall ertrankt. Wenige Stunden vor der That traf der Vater seine
k.a Mädchen, auf einem schattigen Ruhesitze
des Parkes, aufgelöst in Thränen und das Gesicht in den Händen
vergraben, setzte sich zu ihr und suchte sie über den Grund ihres
Schmerzes auszufragen. Sie aber gab ausweichende Antworten
und versprach, sich nach dem Schlosse zu begeben. Statt dessen
aber ging sie an einen dicht mit Laubbäumen umstandenen Teich,
kleidete sich aus und stieg in die dunkle, mit Pflanzen stark durch¬
wachsene Fluth. Es heißt, daß ein unglückliches Liebesdrama diesem
traurigen Vorfälle zu Grunde liegt. Die vornehme Verwandtschaft
der Familie Bligh , welche bis in die höchsten aristokratischen Kreise
Altenglands hinaufreicht, ist durch den Selbstmord der jungen Dame
sehr peinlich berührt worden und verbreitet jetzt das Gerücht daß
die Sinne der Selbstmörderinschon seil längerer Zeit umnachtet
gewesen seien.

. t ~ Ein Nachtfest für Radfahrer. Aus Turin, 12.Juli,
wird berichtet: Die P r i n z e s s i n LätitiaBonaparre
veranstaltete in der Nacht auf den Freitag im Parke des königlichen
Schlosses ein Radfahrerfcst, dessen märchenhaftePracht in den

letzung widerfahren, wie sie bisher niemand — ober
bleiben wir bei der Wahrheit— wie sie bisher nur
selten jemand der ruhmvollen Genossenschaft anzuthun
gewagt. Der Graf hatte die Herren Offiziere drei
Stunden ohne Bescheid warten lasten und ihnen dann
durch seinen Diener mitgetheilt, daß er sie nicht empfangen
werde. Aber noch mehr; es hatte sich auch niemand
darum gekümmert, wie sie nun wieder zur Station
kommen sollten. Nathlos standen sie im Schatten des
Portals und blickten bang in den sengenden Sonnen¬
schein hinaus, als endlich wieder der Kastellan erschien
und trotz seiner sichtlichen Verstörung sofort that, was
schicksam war. Er sorgte für einen Wagen und ent¬
schuldigte den Grafen, so gut er konnte: die Frau Gräfin
sei soeben plötzlich ohnmächtig geworden. Die Thatsache
an sich schien richtig. Aber was war dies hier ein stich¬
haltiger Grund ? ! „Der Blutrich könnte wahrhaftig
daran gewöhnt sein, daß das arme Weib in Ohnmacht
fällt!« sagte der Krämer grimmig. »Nun spielt er sich
plötzlich auf den Zärtlichen hinaus."

Der Gastwirth stimmte eifrig zu. »Es ist ja nur
eine Ausrede!" rief er. »Zum Diner hat er sich mit
seinen Gästen ohne die Gräfin gesetzt. Der Appetit ist
ihm also nicht vergangen."

Nur Meister Kilian schwieg; er, der allmächtige
Hauptmann, der diesen»Corpskeschluß" durchgesetzt, em¬
pfand auch die Schmach am tiefsten; er schwieg, dis sich
endlich seine Entrüstung in den Worten entlud: »Und
nicht einmal von einem Geschenk an die Corpskasse war
die Rede! Er ist also nicht blos ein Blutrich, sondern
sogar ein Geizhals!"

Der Schneider irrte, wie wir wissen. Der Graf
hatte nicht aus Sparsamkeit die Deputation zu sehen ver¬
mieden und vollends wäre ihm kein Opfer zu schwer ge¬
wesen, wenn er sich an diesem Tage auch anderen
Pflichten der Höflichkeit hätte entziehen können. Er litt
Furchtbares, während er so an der festlich geschmückten
Tafel saß und freundliche Worte geben und empfangen
mußte. Jedes Wort aus dem Munde des Mannes, den
er nun als seinen Todfeind erkannt, jeder freundliche
Scherz, den Helene an diesen Mann richiele, ging ihm
wie ein Dolchstoß durchs Herz. Aber den schlimmsten,
den bittersten Grimm erregte ihm der Gedanke an seine
Gattin. »Da liegt nun wohl die Fromme auf den Knieen,"
dachte er, «und dankt dem Himmel, daß es ihrem Ge¬
liebten durch ein infames Mittel gelungen ist, sich Eintritt
in ihr Gefängniß zu verschaffen! Jetzt ist ja alles gut,
obwohl der „grausame Tyrann" leider noch immer lebt.
Einsame Gefangenschaft ist peinlich; zu Zweien kann sie
sich vielleicht sogar sehr angenehm gestalten."

Aber auch der Graf irrte; Sophie jubelte in diesem
Augenblicke nicht. Einsam lag sie auf ihrem Schmerzens-
bette; das Zimmer war verdunkelt, weil ihre Augen, die
in den letzten öaqen so viel geweint, die Sonne nicht

Turiner Blättern mit begeisterten Worten geschildert wird. Die
uralten Bäume des majestätischen Parkes waren mit unzähligen
venezianischen Lampen behängen. Den Boden des Schloßhofes,
der sich nach dem Parke zu öffnet, bedeckten kostbare Teppiche und
hier hielt, von farbigem Lichte übergossen, die Prinzessin Cercle.
An dem Feste betheiligten sich 24 Paare, Angehörige der höchsten
italienischen Aristokratie. Die Damen waren in weiße Kostüme
gekleidet, die Herren hatten bunde Radfahrcrkleidcr angelegt. Unter
Führung der Prinzessin Lätitia durchfuhr man in der lauen
Sommernacht den beleuchteten Park, in dem an verschiedenenOrten
kleine italienische Orchester— Mandolinen, Geigen und Flöten —
ihre einschmeichelnden Melodien spielten. Nach Mitternacht wurde
vor dem Thronseffel der Prinzessin von den Damen und Herren
der Gesellschaft ein Menuett auf dem Rade gefahren. Hieran schloß
sich ein Mahl und dann durchflog man auf den raschen Rädern
von Neuem den Park, bis die ausgehende Sonne das Licht der
venezianischen Lampen erbleichen machte.

— Ein kluges Schwein . In der Wirthschaft der Frau
K. in Gogol,n(Kulmer Stadtniederung) erlebte man kürzlich, wie
der „Volksztg." geschrieben wird, folgenden Fall : Ein Ferkel, welches
sehr zurückgebliebenwar, suchte in den kalten Tagen ein warmes
Plätzchen und fand es unter einer brütelustigen Henne. Diese
breitete schützend ihre Flügel über das sonderbarr Pflegekind aus.
Auch als das Thier größer wurde, suchte es noch die Henne auf.
Es^ ist Possirlich anzusehen, wie diese es gegen Belästigungen zu
schützen sucht. — Hoffentlich hören wir später einmal davon, daß
das dankbare Ferkel seiner Pflegemutter einen kräftigen Schinken
zu Atzung vermacht hat.
. _ .kroHifle Entschuldigungszettel plaudert Herr
Lehrer Agahd-Nixdorf bei Berlin Einiges aus der Schule. Hier
ein paar Proben: „Sie müssen nämlich wissen, daß ich aus Schule
halte, und wenn er fehlt, ist er „ein vor allemal krank", was ich
hiermit bescheinige.- — „Da mein Sohn in der Woche ist paarmal
zu späte gekommen und hat Strafe bekommen wegen die Mutter,
die verschläft so leicht. Hauen Sie ihm nicht wieder. Herzlichen
Gruß !" — Eine Frau schloß einen Zettel mit den Worten: „Ihre

vertrugen, nur einzelne goldige Lichtfäden stöhlen sich
durch die Gardine und ließen den hellen Sammet, die
silbernen Spiegelrahmen des reichen Boudoirs aufleuchten.
Aber tiefere Dämmerung war in ihrem Herzen, und kein
tröstlicher Strahl erhellte ihren Jammer. Wirr zogen die
Bilder der Erinnerung durch das fiebernde Hirn, und je
lichter sie waren, je schöner sie ein fremdes Glück vor¬
gaukelten, desto schmerzhafter zuckte das arme Herz— jenes
Glück war verloren, verschleudert und versenkt, wie ein
Edelstein im Meer; keine Menschenkraft vermochte es
wieder heraufzuholen, und jeder Versuch konnte das Weh
nur mehren und vergiften, indem er die Schmach hinzu¬
fügte. Oh! sie hatte dies erkannt, sie hatte den Retter
nicht gerufen, und wenn er nun doch um dieses Kleinods
willen Leben und Glück einsetzen wollte und sich zum
Sprung in die Tiefe rüstete— ihre Schuld war es nicht,
wenn er unterging. . . . Und doch, ward sie nicht schon
dadurch schuldig, daß sie es schweigend duldete? Aber
durfte sie es verhindern? Ging es nicht über Menschen¬
kraft? Und konnte es der Wille Gottes sein, daß zwei
Herzen elend blieben für und für?!

Rathlos, in bitterster Seelenqual, wand sie sich auf
ihrem Lager und schloß die Augen, wie vor einer drohen¬
den Gefahr. Aber sie sah sie deshalb doch, die Bilder
der Zukunft, immer düsterer, immer häßlicher kamen sie
angezogen, und sie erblickte sich selbst, qualvoll verendend
unter der Faust des Peinigers oder lebend, liebend und
geliebt, aber befleckt von Sünde und Schande, ach, was
war das Schlimmere! ? . . .

Sie richtete sich auf und erhob die gefalteten Hände;
ihr Herz schrie empor um Rettung und Erbarmen und
legte zahllose Gedanken und Bitten in die Worte,
welche die bleichen Lippen immer wieder murmelten:
»Vater Unser, der Du bist im Himmel. . . führe uns
nicht in Versuchung. . . . Vater Unser, der Du
bist im Himmel!"

Wäre diese Frau eine Sünderin gewesen, beladen
mit der schlimmsten schuld, welche ein Mensch am
andern begehen kann, vielleicht hätte sich selbst dann ein
güt-ges Herz ihrer erbarmen mögen, um der Qualen
willen, welche Sie in dieser Stunde litt, und nun gar
ein allgütiger Gott! Aber war sie eine Sünderin? Und
wenn ihr Eid am Altar ein Frevel gewesen, hatte sie
ihn zu verantworten? Traf nicht andere die schlimmere
Schuld?

„O mein Gott," stöhnte sie. »Du weißt ja, ich
mußte es thun. Aber wenn sie wirklich nur ein Opfer
gewesen, ein Werkzeug in fremder Hand, warum griff
sie sich nun verzweifelt ins Haar und knirschte: »Mich
trifft nur, was ich verdient! Ich wußte ja, daß ich ihn
nie würde vergessen können— warum versprach ich es
mir selbst und anderen? !"

Und wieder kamen die Bilder der Erinnerung ge-
zogen, und sie blickte schaudernd zurück, wie sich Glied
gelirbte Frau Schimmclhuber." — „Fritz ist bei einen Hochmöpathgen
gewesen", und „August hat sich zwei Zahn ziehen lassen aus der
Glinike". — Meycr's Adolf war „bei die Musikaufführungins
Konvcrsatorium und es war zu spät." Beiläufig gesagt: „Lohen¬
grün" hat er gespielt— aber lesen kann er nicht! Otto's Mutter
schwärmt für Nakurheilmethodc; sie schreibt: Er klagte schon etliche
Tage über die Beine und den Leib, und konnte gar nicht lausen.
So ließ ich ihm einen Tag zu Hauße schwitzen. Gleich ist es gut,
was ich hiermit entschuldige."

— Ein neuer Rechenkünstler . Aus London schreibt
man : Im Aquarium produzirt sich jetzt ein deutscher Rechenkünstler,
Herr Heinhaus. Es ist erstaunlich, was der Mann leistet. Er löst
die schwierigsten und komplizirtesten Aufgaben und findet, man darf
wohl sagen, ihre sofortige Lösung. Wenn nicht nach dem Verlauf
der Vorstellung ein Betrug ganz ausgeschlossen wäre, da eben Jeder
aus dem Publikum Fragen an H. stellen kann, so würde man es
schlechterdings für unmöglich halten, daß es mit rechten Dingen
zugeht. Fast ohne eine Minute der Ueberlegung hat H. die
Quadratwurzel aus einer sechsstelligen Zahl gezogen oder angegeben,
wie viel Mark und Pfennige so und so viel Pfund Sterling und
Pence zum Umwechselungskurs von 20,36' /, ergeben. Oder Jemand
giebt sein Alter genau bis auf Tag und Stunde an und erfährt
ohne viel Zeitverlust, wie viel Minuten er lebt, u. s. w.

— Gegen das Tabakrauchen hat eine Anzahl amerikanischer
Universitäteneinen Feldzug eröffnet. Der Senat der Universität
Boston gestattetz. B. das Tabakrauchcninnerhalb der Universität
nicht; wer sich dagegen auflehnt, soll sofort relegirt werden. Die
WeskeyanischeUniversität des Staates Ohio verbietet den Tabak»
gcnuß absolut. Die Aerzte der Universität Yale wollen statistisch
nachgewiesen haben, daß die nichtrauchendenStudenten ihre rauchenden
Kommilitonen bei Weitem überragen. In Amerika wird bekanntlich
der Fortschritt genau nach Procentcn festgestellt. In diesem Fall¬
sind die Nichtraucher den Rauchern durchschnittlich um 10,4 pCt.
vorangewesen; in der Entwicklung der Brustorganr bleiben die
Raucher und Kauer weit hinter ihren dem Tabak abholden Genossen
zurück.
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um Glied gefügt zu der Kette, welche sie nun fesselte,
so eng und unlösbar, daß sie nur ein Retter zu sprengen
vermochte, der Tod! Aus Unglück und Verblendung
war diese Kette geschmiedet, aus falscher Scham und
echter Liebe, der heiligsten, welche ein Herz empfinden
kann, der Kindesliebe. . . Wehe dem Kinde, das nicht
alles daran setzt, das greise Haupt des Vaters vor
Schmach zu schützen— gewißl sie hatte schließlich nur
gethan, was sie gemußt, aber wäre nicht vorher ein
rettender Ausweg möglich gewesen? Und war es nicht
ein Frevel gegen sich selbst, wie gegen den Geliebten,
als sie ihr stolzes Herz verstockt und diesen Ausweg ver¬
schmäht? Sie hatte sich selbst vorgelogen, daß sie aus
zarter Rücksicht gehandelt, aber war es nicht vielmehr
eitler, thörichter Stolz gewesen? . . . Eitelkeit und
Stolz gegen ihn, von dem sie sich geliebt wußte, den sie
liebte, seit sie denken konnte!

Za, seit sie denken konnte! Der sanfte Glanz dieser
blauen Augen leuchtete tief in ihre Kinderzeit hinein.
Es war wie eine Vorbedeutung dessen, was er später

'werden sollte, daß sie den blonden, sanften und doch so
ernsten, säst männlichen Jüngling an dem Tage kennen
gelernt, da über ihr Herz der erste große Schmerz ge¬
kommen.

(Fortsetzung folgt.)

hfl?

<Z> Schierstei « , 15 . Juli . In einer gestern Wend statt
gehabten Sitzung beschäftigte sich unser Bürgerausschuß wieder
mit der in letzterer Zeit im ganzen Orte lebhaft erörterten Rath-
haussrage . Die namentliche Abstimmung ergab, daß von den an¬
wesenden Mitgliedern 39 für die Rückgabe an den Verkäufer , 7 für
das Behalten des Hauses stimmten. Somit ist also der Verkauf
rückgängig. Für die nächste Zeit wird die Bürgermeisterei noch mieth-
weije in den seitherigen Räumen bleiben.

□ Biebrich , 15 . Juli . Dieser Tage brachten Kinder des
Herrn Grohe mehrere Gänse in den Rhein . Dabei^gerietst eme
Gans in der starke Strömung gegen die Mitte des Stroms . Da
sprang der treue Begleiter der Kinder , einer großer Jagdhund,
unaufgefordert ins Wasser, faßte die Gans und setzte sie wohl¬
behalten am Ufer nieder.

+ Mainz . 15. Juli . In der Angelegenheit des ermordeten
Landwirths Runkel aus Partenheim scheint die Untersuchung be¬
stimmte Anhaltspunkte bis jetzt noch nicht ergeben zu haben ; bei i
den hiesigen Behörden war bis jetzt wenigstens nichts Zuverlässiges I
zu erfahren. Der Gerichtsarzt hat dem Erschlagenen den linken!
Unterarm amputirt und di« abgeschlagene linke Hand erhoben, um l
diese Stücke für die Gerichtsverhandlung zu präpariren . Dre starke, I
sehnige Hand zeigt, daß der Ermordete ein Mann von nicht ge- 1
wöhnlicher Körperstärke war . Wie es scheint, ist auch die Hand I
mit dem Karst abgehauen, der zur Verübung der Mordthat ge I
dient hat . _ . . . I

= Hahn i. T ., 15. Juli . Am letzten Sonntag wurde hier I
nach einem Vortrage des Herrn VerbandsdirectorS Schrein er - >
Biebrich über landwirthschäftliches Creditwcscn die Errichtung einer I
Spar - und Darlehenskasse  beschlossen und Herr Bürgermeister I
Sch au ß zum Director , Herr Wilhelm Brühl  zum Rendanten I
gewählt. Von allen Anwesenden wurde der große Vortheil erkannt. I
den eine derartige Genossenschaft für unseren Ort haben muffe. I
Der neu gegründete Verein erklärte sowohl seinen Beitritt zu dem I
> Verband der nassauischen landwirthschastlichen Genossenschaften I
(Bureau : Wiesbaden , Friedrichstraße 19) wie auch zu der „Nassau- »
ischen Hauptgenossenschastskasse" , woselbst dem jungen Unternehmen
ein Credit in laufender Rechnung zu 3>/,proc . Zinsen offen gestellt
werden kann. „ .

X Homburg , 15. Juli . Zum Bau einer russischen
Kapelle  dürfte in nächster Zeit hier der Grundstein gelegt werden.
Die Zusicherung der Mittel , wie die Genehmigung der Synode hat
der Geh. Staatsrath v. Proboroff , dessen eifrigen Bemühungen bte
Verwirklichung des Projektes allein zu verdanken ist, bei seinem
Eintreffen aus Petersburg mitgcbracht. Der Entwurf , den Herr
Baumeister Jacobi hier gemacht hat , geht heute nach Berlin an
das Kultusministerium.

x t? ms , 15. Juli . Herr Baron Stern  eck, der bekannt-
österreichische Admiral , trifft laut Drahtmeldung aus Heidelberg
heute Nachmittag um 3 Uhr hier ein. ,

X Kreuznach , 15. Juli . Die kaiserlichenPrinzen
.unternahmen gestern per Wagen einen größeren Ausflug und zwar

führte sic der Weg zunächst nach Stromberg ; von hier aus fuhr
man nach dem Heilig Kreuz durch dar Morgenbachthal und dann
über Bingerbrück nach Kreuznach Zurück. Die Prinzen werden nach
oen bis jetzt getroffenen allerhöiysten Bestimmungen Montag , den
21 Juli ihre vortrefflich verlaufene Cur hier beenden und sich
direkt nach Wilhelmshöhe bei Cassel begeben. Es war zwar die
Rede davon , daß Ihre Majestät die Kaiserin ihre Söhne hier
besuchen würde , doch ist in diesem Jahre davon Abstand genommen
worden. Es sind bestimmte Aussichten vorhanden , das Ihre Majestät
im künftigen Jahre mit den Prinzen hier anwesend sein wird.

Fulda » 15 . Juli . Der Gemeinde-Ausschuß hat einer
Vorlage des Stadtraths über Errichtung einer städtischen obli¬
gatorischen Handelsschule  vom 1. Oktober l. I . ab seine
Genehmigung ertheilt. Die Anregung war von der Handelskammer
Hanau ausgegangen . „ „ , I

X Laub , 15 . Juli . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens»
2 .90 w ., gefallen 9 cm.

Handrl und Verkehr.
8 Limburg, 15. Juli Rother Weizen pro Malter 13,10

, Marl . Weißer Weizen 12,80 M . Korn 9,10 Mk. Gerste 8,10 M.
Hafer (alt) 7,00 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kllo 1,80 Mk.
Eier 2 Stück 0—00 Pfg.

§ Montabaur . 14 . Juli . Weizen (160 Pfd .) 13,30 Mark.
Korn 9,80 bis 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,35 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 7,10 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,40 Mk. bi» 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1,50 Mk.
Heu (100 Pfd .) 2,00 Mk. Butter per Pfd . 0,95 Mk. Eier
2 Stück 11 Pfg. _ __

Kommerlrur für Nervenkranke.
Sanatorium H- fheim i. TannuS.

Dr . Schulze -Kahleyss , Nervenarzt u . jetziger Besitzerd«SKurhauses.
Prospekte gratis u . krc. 9316

Anfertigung Aw*1
eleganter S  ®

/ E *>Herren-

Garderobe
nach Maas»

unter Garantie i
für tadellosen

Sitz,

Grosses Lager
schön u. solid
ausgefiihrter
fertiger

Hanau- ud,JTJ,

0 / Niederlage
^0 0 der leistungsfähigsten Münchener

^ / Joppen-und Havelocks-
^ • Fabrik.

Princip : Reell.
Billige streng feste Preise.

4585

Berliner Gewerbe4osstelIong 1896
Hlai bis Oktober.

Deutsche Fischefeiausstellung* Deutsche Kolonialaussteliung
Kairo* Alt-Berlin* Riesenfernroiir« Sprtansstellnns* Alpenporama

Nordpol * Vergnügungspark.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I. . Rettenmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 81.

BERLIH.
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52 , Ecke Friedrichstrasse. 93 §

Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,

eftaurantu. Sommersrilche
W aldhänschen

LWßtS Kild-Reßmiit WiiStideiS,
20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

— der elektrischen Bahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon-Anschluß Nr. 416.

4ig2 Karl Müller.
NB . Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder , doch hat jeder Passant das
Recht, die Thore zu öffnen.

Salon -Restaurant
E. Gsrether, Wiesbaden,

Delikatessen - Geschäft,
34 Neugasse 34

Bouillon—Fleisch-Pastetchen.— Kalte Speisenä la
carle. — Wein-Ausschank. — Bouillon-Verkauf

über die Strasse.
4756

Bsstäimtioi „Ehiislust“
Albrechtstrasse 21.

Schöfferhof-Bier-Ausschank.
Mittagstisch 50 Pfg « und höher*

Neues Billard
von J . G . § uering n . Cie ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.
4740  W . Schmid t Wwe,

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses.

VollständiE neu hernericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct Yom Fass*
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

HW *Billard , Jllustrirte Blätter , Leitungen. "Ml

Carl Sonlt , Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.
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Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Schlangenbad -Kiedrich -Elt-
ville ) unmittelbar am Hochwald , in er

frischender Waldluft gelegen.

Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende , Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei mässigen Preisen.

Tlach England
YiaYlissingen (Holland)Queenboro.

Zweimal täglich ( auch Sonntags ) .
Wiesbaden Abfahrt l. 1* Vm. London Ankunft 9. 06 Nm.

„ l. sa Nm . „ „ 7 ." Vm.
Preis I . CI . einf , Mk . 64,70 ; retour I . CI. Mk. 93,30

„ II . „ „ „ 44,80 ; , II . v v 64,30
Vom 8 . December 1895 ist der sehr beschleunigte

Dienst mittelst der neuen Rad -Dampfer „KOnlgln
Wllhelmlna “, „Koningln Regantes “ und „Prlns
Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -Dampfer
zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige
Fahrt und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise
auf a s/4 Stunden beschränkt . Durchgehende Wagen.
Speisewagen ab Venlo.

Näheres bei J . Schottenfels «fc Co ., in Wiesbaden,
Neue Colonnade . _ 912b

Die Direcion der Dampfschiff.»Ges. Zeeland.
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«

^lufnahmc
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer ».

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichcn Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Prima Ochsenfleisch 60Pf.
„ Kalbfleisch 60 „

Schweinefl . ohne Beil. 76 „
Dörrfleisch 65 „
Schmalz (rein) 60 „
Leber- « Blutwurst 40

Mkchtffrnffe 40.
Mt «eie Kartoffeln
per Kumpf 36 Pfg . 2067
_ Steingaffe 29.

Rübenkraut
das Pfund 10 Pfg . zu haben
Kl. Schwalbacherstraße 14, P. L

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraße 10 , I.

IiIur 1 Mark Feder in eine
Kt Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C . Lang,
Uhrmacher.  a

Das

Wunder-Microscop|
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2' /« I
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den j
geringen Preis von
nur M . 1 .50

(gegen Vorhcreinsend. von
Mk. 1.80 frco.) erhältlich. |
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopes sind, daßs

man jeden Gegenstand
400 Ornat vergrößert sehenI

- tarnt, daher Staubatome!
und für das Auge unsicht- 1
bare Thiere wie Maikäfer |
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo- !
logie und ein längst gew. s
Haushaltungsapparat j
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufVerfälschung!
u.des Fleisches aufTrichinen. !
Namentlich haben in letzterI
Zeit schädl . Bakterien
durch Genußverdorbenen!
Fleisches , Käses rc., den!
Tod e.Menschen herbeigcführt!
Die im Wasser lebendeni
Jnfusions -Thierchen, welches
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, sieht man lustig!
umhcrschwinunen. 859 k

Außerdem ist das Jnstru - i
ment mit einer Loupe für!
Kurzsichtige zum Lesen der j
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wird j
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
J Kann, Hamburg ]

IttÄfiftn Zum Waschen und
Bügeln w. schnell

and billig besorgt. 2061*
Näheres Marktstraße 13, Laden.

Perf. Mneidetin
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hause . Näheres a
bl. Künstler, Hartingstr. 13, III.

Für nur Mark 6,— F̂abrik-
preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 cm
gr. Konzert -Zu{?harmonika

mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht.
I nstrum ent (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. V. C. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hanno vor II , Steinthorfeldstraße 19,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über.

v . y.zeugen sollen. 231b

MW Wlttnik
sucht ein kl . Darleh « , Rück¬
zahlung nach.Uebereinkunft.

Offerten an die Expedition
unter Nr . 2040 *.

mSBmSSSfm
rKine sehr gut gelegene Villa
^2- jm besten Zustand , von Pens,
stets voll besetzt, wegen Zuruhe¬
setzung unt . günst. Bed . zu verk.
Off . u .L, .49a . d. Exp.d. Bl . erb.
Berhältniffe halber ist ein rentabl.

mittkizr. Gagen!,»ns
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter ü . 8 . 101 an die
Exp. d. Bl . erbeten. 1955*

leichte pbt.Irörmlle
zu kaufen gesucht. Offerten mit
genauer Preisangabe unter W. 54
an die Exped. d. Bl . erb. a
ackür Schuhmacher . GutKerhalt. Säulenmaschine
sehr bill. abzug. Friedrichstr. 37,1.

Geschirrtheile,
als : braune Zügel , ein- u .Zweisp.
Kammdeckel mit Silberbeschlag,
Unterkummete in Filz ' rc. sehr
billig zu verkaufen. 2031*
Rich. David , Bleichstraße12
Msin Sekretär 50 , 2th . Kleider-
'SP schrank 32 , vollst. Bett mit
Sprungr . 65 , Vertikow 28 , Bettst.
mit Sprungr . 25 , Sopha 12,
Küchenschr. 26 , Deckb. u . Kiffen 20,
Kommode 10, Schneider - o. Bügel¬
tischst,Spiegel3Mk ., fastAlles wie
neu ,sof. zu verk. Adlerstr. 16 a V.1.
Min Petroleumherd mit 4^ Flamme» ist billig ab¬
zugeben. Anzusehen von 1 bis 5
Uhr Mittags . 2048

Saalgasse 36 , 3 Tr.
g schöne blüh . Oleander-&bäume billig zu verkaufen.
2061 * Weilstraße 6.

Ein gut erhaltener

Mer -SlhMgen
zu verkaufen. a

Näh . Steingasse 12, 2.

Ein Flug schöner
Brieftauben

(ungef. 14 Stück), zu verkaufen.
Steingaffe 31 , V. 1. St . r . 1982

IHckMieHdrWWllst1
Suche eine kl. flottgehende

Bäckerei
zu pachten bis zum 18. d. Mts.
in der Umgegend von Wiesbaden.
Off . erbeten Walrainstraße 15,
3. Et . 2038*

Wohnung gesucht
von einem gebildeten kaufm. Be¬
amten, mittl . Alters , gegen Ver¬
waltung einer Villa oder besseren
Hauses . Nähere Auskunft ertheilt
die Exped. d. Bl . a

mgffEnwa
Wmtrbttg2>4.

Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermicthen. Derselbe eign-t
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralski. 4690

.i

Z«

Vermiethen.
Adlerstraße 13

2 Zimmer , 1 Küche aus fofor'
oder später zu veruuethen. 4735

Adlerstraße 16a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub . auf 1. Oct . zu verm.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 4640

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch. 4704

11
ist eine Stube und Küche auf
gleich, und eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Balkon
auf 1. October zu verm. Näh.
daselbst bei Hch. Wollmerscheidt.

Hermannstr. 1
eine schöne Dachwohnung zu ver¬
miethen. 4801

Hermannstr. 21
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh . 2 . r . 4694

Hkrmmffnffe 28
Vorderhaus 2. St ., 3 Zimmer,
Küche, Manf . u. 2 Keller m. Zub.
auf 1. Oct . preisw . zu vermieth.
Ebendas, ist Part . 1 Zimmer , Küche
mitZub . aus 1.Oct .zu verm. 4717

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterr

Hirschgraben 12
eine freundliche Wohnung , drei
Zimmer , Küche u . Zub . z. 1. Okt.
zu verm. Näh . Adlerstr. 7,1 4697

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre »m
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Dleinerr Hnzsigerr
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und rvirkfamst
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im ,,'Mresbadsnsr AensralarrZisigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf HsNsrr vollständig umsonst.

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct zu vermiethen. 4743

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AdlcrffrO 59. §
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adltrffrafft 60
2 Zimmer und Küche zu ver-
miechen. Näheres bei D . Geiß,
Hartingstraße 1._4270

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh , im Lad. 4730
/jssastcllstraße 10 eine Man-
Vy sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

AmkeiffrG 9,
Vorderhaus , eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
ans 1, Okt. zu verm. 4620

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung , 3
Zimmer , Küche, Kell. u .Mansarde-
kammer per 1. Okt. zu verm. 4623

artingstraße 13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf gleich zu verm. 4230

Kchßiilte 10R
1 Stiege hoch Vorderh ., ist eine
Wohnung , 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1 . September
zu vermiethen._ 4758

SatlMjt 30, | t| .
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Mauergasse 11
1 freundl . Frontspitze , 2 Zimmer
mit Zubehör , auf gleicho. später
zu vermiethen._ 2030*

Mchtlsbnz 20 §
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

44.
2 Zimmer u . Küche s. 1. Oktbr.
und 1 Zim . u . Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

Rlehlstraße2
1. St . r ., für sofort oder später
eine leere Mansarde an ruhige
Person zu vermiethen.

lömerberg 12 , Hth., zwei
j* Wohnungen , je 1 Zimmer,

. .üche und Keller auf 1. October.
Näheres Hth. Part. 4752

Römerberg 17
schöne freundl . Wohnung , Vdh.
3 Zimmer , Küche, Keller, per
1. Oktober zu vermiethen. 4631

Näh . Jean Roth, 1. St.

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug. zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug. od. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl . 4627

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermiethen. 4703

Zchmlbacherffr. 63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. liebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 4636

Sedanstraße 5,
Bel-Etage, sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

Steingasse 25Z
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh . auf gl. zu verm.

Steingasse 29
Hth. 2; St ., 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf 1. Oct . ; im Hth.
Dachst., 2 Zimmer , Kücheu . Zub.
auf 1. August zu vermiethen.
HLteingasse 31, Vdh. 2. St ..
A ist eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche u . Zubeh . auf
1. Oct . ev.aufspäter zu verm. 4782
Lteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei fr . llllger . 4584

Wnlrnniffr. 7 LLL
auf gleich od. spät, zu verm. 4633

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller aus 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

Lffzer-Ilihe
an der Schiersteinerstraße 3a zu
verpachte». Näh. Blücher¬
straße 18 bei I . Z i ß. 4339

dllbrechtstraße 42 möblirtcs
-44 Zimmer zu vermieth. Näh
Spezereiladen. 4723

Caüeüßraße 6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu verm.

Mffrnffe 15
Mittelb . 2. St . r ., ein möblirtes
Zimmer mit 1 auch 2 Betten zu
vermiethen. 2056*

Friedrichstraße 45
Seitenbau 1. St . r ., ein einfach
möbl. Zimmer an einen soliden
jungen Mann zu vermieth. 2053*

Helenenstraße6
Hth. 1 St ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermicthen . 4785

Metzgergasse 35
erh. reinl. Arbeiter Logis, Woche
2Mk . Zu erfr. im Laden das. 4810

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
»nd Logis . 4757

ütttitt
für uimttpltlidje»

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer«

Arbeit finden:
1 Holzdreher
3 Glaser
2 Hausburschcn
1 Kellner
1 Knecht
1 Lackirer
1 Metzger
6 Sattler
4 Schlosser
2 Schmiede
3 Schreiner
2 Spengler
2 Wagner
1 Glaser -Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schreiner -Lehrling
1 Spengler -Lehrling
1 Schloffer-Lehrling
1 Wagner -Lehrling

Arbeit suche« :
2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Buchhalter für Hotel
2 Gärtner
2 Heizer
3 Installateure
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maler
1 Photograph (pr . Zeug »., f.

g. Geschäft)
4 Schneider
3 Schuhmacher
4 Tapezierer
3 Tüncher _

IIcu -Ok  fud )c :%

Gin AneilttMlst
sucht dauernde Beschäftigung.

Hellmundstraße 21, 1. r.

G'tne jung «, angehende
Berkänferin , welche vor¬

her in der Schuhbranche thätig
war , sucht sof. Stellung . Branche
einerlei. Näb . in der Exp. 4742

Mssene Stellen:
Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin . Fordere P. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier.
Bcrlin -Westend. _ 9556

| Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wanufactur -Nranche
gesucht bei

Joseph Haas , 40111
4 Michelsberg 4.

Lehrmädchen
gesucht. Joh. Blomer , Schaften-
fabrik, Neugasse 1._a

Drückerinnen,
Lnckirerinnen,

sowie
jugendliche

Arbeiterinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol- nnd
letaMrapselfaM

A . Flach,
_ Aarstraße 3 . 2042*

lläddrn
zum Flaschcnspülen r ;
sucht. 4813

Wiesbadener
Kronenbrauerei A.-K
Ein Wämt« ’Ä *‘£
lernen . Scdanstraße 13. P . 2058*

Zu erfragen in der Erp . 4819
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Fach -Gewerbe -Ansstellnng
für das

Hotel-,Wirthscliaftswcscnu.verwandte Gewerbe
unter dem Ehrenvorsitze Sr . Excellenz des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen - Nassau,

Geheimer Rath Magdeburg,
Wiesbaden.

I.—31. August , event . 15. September 1896.
Täglich von 3—11 Uhr Abends Militär - Concerte der berühmtesten Kapellen . Wöchentlich mehrmals Doppel - Concerte , unter

Mitwirkung hiesiger Gesangvereine, sowie sonstige Veranstaltungen.Eintritts - Preise:
Tageskarten ä Person Mk. 1.— ; Abonnementskarten für die ganze Dauer (zu allen Veranstaltungen gültig) ä Person Mk. 5.— ; Beikarten hierzu für Frauen

und Kinder, welche noch keinen selbständigen Haushalt führen, ä Person Mk. 3.— ; Kinder unter 10 ^Jahren in Begleitung Erwachsener sind frei.
50,000 Loose L Mk . 1 —. CrrOSSe AoSStellllUgS - Lotterie . 2000  Gewinne.

Günstigste Chancen. Die Verwesung findet am 1. September d. J . unter Aufsicht der Kgl. Polizei-Direction statt . Für Collecteure und Wieder¬
verkäufen Rabatt. - — T .

Wegen Uebernahme des Verkaufs von Loosen beliebe man sich an den Vorsitzenden des Verloosungs-Ausschusses, Herrn A. tonn , jann-
strasse 24, zu wenden. n . „ . , . ,

Abonnementskarten und Loose werden bei dem Kassirer des Hauptausschusses, Herrn Restaurateur Klinzner , Casino, imearicn-
strasse 22, ausgegeben. ' 47,1

Nr. 165.

Alle

RAUEN 1U

probiren,finden, dass sich dieselbe
durch grösste Waschkraft und
sparsamsten Verbrauch aus-
M zeichnet.
% Preis 32 A per Pfund,

JL  1 .60 das 5 Pfund-Packet
in all. Seife führenden Geschäften.

8
ie danken mir ganz gewiß,

wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frautnschutz lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.
Dschmann, Konstanz,

Bad. E. SS. 741b
«LeiratHen jeden Standes werd.
[jf reell nenn . u.strengst. Verschw.
Dff. u . W. 2 an die Exp. 1432*

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilägen, Prospeden  w . 8. w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können mir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schneg eiberg er & Hannemann,

26 . Marktstrasse 26.

5 ? Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Suchen-, Kiefern-. Scheit- u. AilMehch,
Holzkohlen, Kohkuchen,

Hriquelts und Anthracitkohlen,
liefert billigst die 4758

Kohlenhandlung non
Karl Riehl , 8diadif|k 1.

Kangegenftande
-B eiserne Träger

L-, T- undU-Eisen
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände.

Kanal -, Closet- und
_schottische Röhren
■BRHB Kanal -Rahmen , B
Balkonplatten,Dach- u.Stall-
senster, Gasrohr , Bleirohr , Zink¬
blech, Metall -Dachplatten u. s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
8 . Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimcrstr. 25 (Telephon 74)

I

I» Sniiliornfty« fiter1
NorPuser..

» 2'
—- Z♦ e 55

90 tlfS?
garantirt reiner Korn , directer Bezug, sowie sämmtliche
Branntweine billigst, empfiehlt
^KLKrR!8t Poths , Lilsuellchbrik,

4098 Friedrichftraste 35 , Comptoir i. Hof.

!-II.sMk§kdkM>»IMI
kauft man reell und anerkannt billig bei

FW, Mackeldey, Wilhelmstfasse 32,
fT Bitte Preise zu vergleichen. "Wl

3987

Schmitt & Förderers

UHrrMkUMh
ist unstreitig das beste
Hutzmittel dcrNeuzeit.

Man fordere daher
überall nur

Schmitt«fc Förderers

WnßttWklallMtz
denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte, er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch -Glanz aus.

Wer unser Fabrikat „Weiffer Metallputz"
einmal probirt hat, kauft sicher nichts Anderes
mehr.

Vorräthig in Dosen ä 10 und 20 Pfg . in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Svbrnitt & Förderer,

Wahlershausen-Cassel 848b

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|ry Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Flechten
Hautausschläge, Rdthe, gelbe rauhe
Haut , Flecken, Finnen , Mitesser,
Sommersprossen re. treten nie aus
bei Anwendung von Franz
Kulms vlyeerinschwesel»
milchstifc, 50 und 80 Pf. per
Stück. Kranz Kahn , Pars .,
Nürnberg In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog ., Lang¬
gasse 3, E Moebus , Drog .,
Taunusstr . 25 u. Otto Siebert,
Drog ..vis -a-vis d.Rathlaus . 792b

Kein Gummi!
Dr. Guttmanns Hygienischer

Schutz ist seit3 Jahr, der ärztl.
anerk. Sicherste. l/i Dtzd. 3.—M .,
V, Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
Hye« . Laborat., Aerlin 8,
Dresdenerstraße 78._ 781b

zwei Kanarien¬
vögel. 2060*!

Welker, Oranienstraße 42, Hth.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate » worin Mittel »er von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12;

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk. _

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.Gummi -Waaren

engros& detail feinste Waare , stets auf Lager.
12 . kleine Burgftraste 12 . 3726—

Der beste Sanitätswein
goldener"

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens cm»
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvaleseenten,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per l/t
Orig .-Fl . M . » .20 , per Fl . M . 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapotheke.

alle

Apotheker Hofer ’« »rötl
678b

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stalt:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

Schnege lberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Aug. P eit er. Gämmtlich in Wiesbaden.
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Twickenham geboren. Seit dem am 8. September 1894
erfolgten Tode seine» Vater» Ludwig Philipp. Grafen von
Paris, ist er „Chef de» Hauses Frankreich". Die
Orleanisten scheinen thörichterweisr von dieser Verbindung
mit dem Hause Lothringen-HabSburg, von der schon seit
einiger Zeit die Rede ist, große Dinge zu erwarten.

* Paris , 15. Juli. Als bei einem gestern statt-
gehabtcn Stiergefecht in Perpigna»  das Publikum
vergebens die Tödtung eines Stieres verlangte, fing es an,
die Arena zu demoliren und den Director zu mißhandeln,
bis dieser erklärte, der Stier dürfe getödtet werden, was
auch trotz des polizeilichen Verbots geschah.

* Mexiko , 15. Juli. General Porphirio
Diaz wurde einstimmig zu« Präfidentr» gewählt.

Locales.
** Wiesbaden , 16. Juli.

* Personalnachrichten . Ober-Regierungsrath Breid e rt»
bach von der Kgl. Eisenbahn-Direktion Altona wurde nach Frank¬
furt a. M. berufen, um dort die Vorarbeiten zu leiten, die durch
die Uebernahmcder Hess. Ludwigsbahn für die Organisation der
neuen Verwaltung nöthig sind. — Dem Leiter des Curorchesters
in Ems, Musikdirektor Julius Laube,  isi der Anhaltische Ver¬
dienstorden für Wiffenschaft und Kunst verliehen worden. — In
den Ruhestand  versetzt wird vom 1. Oktober d. IS . der Kgl.
Förster Müller  zu Dodenau, Oberförsierei Elbrichhauscn, unter
Bewilligung der gesetzlichen Pension. — Dem praktischen Arzt
Sanitätsrath Dr. Wolf  hiersclbst ist Allerhöchst die Erlaubniß zur
Anlegung des ihm verliehenen bayerischen Verdienstkreuzes für das
Jahr 1870/71 ertheilt worden. — Dem Gerichtsvollziehera. D.
Heinrich Schneider  zu Herborn wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

— Der Kg». Majora.D. Albert Lndtmg von Harder
ist gestern, 70 Jahre alt, gestorben.

* Zum Peruanischen Consul ist nach einer Mittheilung
des Herrn Ministers der auswärtigen Angelegenheiten der Kaufmann
Sebastian C a hn in Frankfurt a. M. ernannt worden.

* Aus dem Postfach . Postanwärter Höfer  in Dillenburg
und Staufer  in Langenschwalbachals Postassistenten-ngestcllt. —
Oberpostassistent 33. Schmidt  von Nassau (Lahn) nach Driedorf
(Bez. Wiesbaden) und Postassistent Eigcnbrodt  von Driedorf
nach Nassau versetzt. — Oberpostsecrctär Schulz und Bohrmann
in Wiesbaden sind in den Ruhestand getreten. — Postassistent
Wißner  in Rüderheim>st gestorben.

? Offeue Lehrerstelle «. Die neu errichtete Hauptlehrer-
st-lle der evangelischen Schule zu N i ed er a d (im Landkreise Franl-
furt) mit einem nach dem Dienstalter sich richtenden Gehalte (900
bis 1800 M., Miethsentschädigung 250 M.) soll bis zum 1. Sept.
cr. besetzt werden. — An der evangelischen Volksschule zu Praun¬
heim  soll die zweiteL-Hrcrstclle mit einem nach Maßgabe des
Dicostalters sich richtenden Gehalte besetzt werden.

* Eiue große amerikanische Reisegesellschaft trifft
heute Abend in einer Stärke von 110 Personen hier ein und wird
im „Hotel Vier Jahreszeiten" Wohnung nehmen.

— Elektrische Bah« Wiesbaden-Kastel. Di- Süd
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft, welche schon vor längerer Zeit von
der hessischen Regierung die Erlaubniß erhielt, die Vorarbeiten zur
Anlegung einer elektrischen Bahn von Kastei nach Wiesbaden vor»
zunehmen, hat nunmehr die gleiche Zusicherung auch für das
preußische Gebiet erhalten.

X Kleinbahn« chlangenbad- Schwalbach. Me aus
zuverlässiger Quelle gemeldet wird, ist die Allgemeine Deutsche
Kleinbahngesellschast bei der Kgl. Regierung darum eingekommen,
mit den Vorarbeiten zur Fortsetzung der Kleinbahn von Schlangen-
bad nach Schwalbach beginnen zu dürfen. Hoffentlich bringen die
Terrainschwierigkeiten, welche dem Bau «ntgegenstehen, das ganze
Projekt nicht zum Scheitern.

— Bienenzucht. Als Seltenheit und interessant für Bienen¬
züchter sei mitgetheilt, daß Herr Hch. F ö r ste r auf der Hammer
mühle bei Seitzenhahn aus einem Bienenstock am 26. Mai, 31.
Mai, 3. Juni und 7. Juni je einen Bienenschwarm, also in 13
Tagen 4 Schwärme, erhalten hat und bereits am 14. Juni erhielt
der Züchter von dem ersten dieser vier jungen Schwärme einen
außergewöhnlich starken sogen. Jungfernschwa'rm.

* Curhaus . Für nächsten Mittwoch  steht eine humo
ristische Lamborg - Soirse  im weißen Saale bevor, woraus
wir alle Freunde eines gesunden, unverfälschtenHumors heute
schon aufmerksam machen. — Das nächste große GartcnfeO
der Curdirektion wird Freitag , den2 4. Juli  stattfinden. —
Der Curdirection ist es gelungen, die berühmte russische Vocal-
capelle Natina Slavianski  für ein einmaliges Gastspiel zu
gewinnen.

* Herr Oscar Böhme , der treffliche Piston-Solist unserer
Sommer-Concertc, hat diesmal früher als sonst sein Engagement
beschlossen, da er sich für diese Saison auch noch für eine Anzahl
anderer Städte vertraglich verpflichtet hat. Er verläßt uns mit
dem heutigen Tage, um zunächst in Cöln, Düffeldorf, Duisburg
und Hannover zu gastiren. Von da begibt er sich nach Baden-
Baden, München, Würzburg und Dresden. Ob er vielseitigen
Wünschen entsprechen und in dieser Saison nochmals hierher zw
rückkehren kann, ist bei seinen vielen anderen Verpflichtungen frag
lich. Hoffentlich gibt uns aber die nächstjährige Sommersaison
wieder Gelegenheit, uns an seinem wunderbaren Spiele zu erfreuen

— Stiftungsfest. Am 12. Juli feierte der christlich«
Arbeiterverein  sein 5. Stiftungsfest, bei welchem Pfarrer Wahl
die Festpredigt hielt. Elf auswärtige Arbeitervereine waren ver>
treten. Ansprachen hielten u. A. Pfarrer Grein, Schuhmacher
Treisbach, Werkmeister Bärrn , sowie der greise Oberhirte der
evang. Landeskirche Bayerns, Präsident Stählin . Letzterer gab
seiner herzlichsten Freude über die, Bestrebungen des Vereins -in
begeisterten Worten Ausdruck. Unter den Anwesenden bemerkte
man u. A. Se . Durchlaucht Prinz v. Waldcck-Pyrmont, General»
Lieutenanta. D. v. Barby, Admiral Werner und Oberstv. Eberstcin.
Beim Festgottesdienst wirkte der geinischte Chor unter Leitung des
Herrn Lehrer Müller mit. Das Programm der Nachfeier wurde
durch Chor- und Sologesänge, Zithcrspiel, Deklamationen und
Ansprachen ausgefüllt.

* Hunde -Ausstellung . Am 9. bis 11. August d. I . ver¬
anstaltet der „Deutsche Foxterrier-Club" im Homburg  v . d. Höhe
eine große internationaleAusstellung von Foxterriers. Die Aus
stellung, die unter dem Protektorat Sr . Hoheit des Prinzen Albert
von SchleSwig-Holstcin steht und die die ersten Namen Homburgs
zu ihrem Ehrenaukschuß vereinigt, wird eine sehr großartige werden
A « findet in der Freiherr v. Erlanyerschen Reitbahn statt. AIS

Preisrichter wird der englische Specralist Mr. S . I . Stephens nach
Homburg kommen, um die Prämiirung der Hunde vorzunehmcn,
während ein deutscher Wachmann die Leistungen der Hunde im
Bau , vor Fuchs und Dachs welchen wird. Programme und An¬
meldescheine sind zu beziehen von dem Sekretariat des „Deutschen
Foxterrier-Clubs", Rödelhcim. Frankfurl a. M.

HK Zum Bahnhossueuba « in Wiesbaden . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten, Herr Thielen, hatte wie bekannt
am 28. Februar im preußischen Landtage auf eine Interpellation
des Abg. Schenck betr. Neubau eines Hauptbahnhofes in Wiesbaden
in Aussicht gestellt, sich demnächst nach Fertigstellung der Pläne
mit den Interessenten namentlich mit der Stadt Wiesbaden wegen
der noch zweifelhaften Fragen in Verbindung setzen zu wollen. Die
Handelskammer Wiesbaden hat darauf, nachdem sie in Erfahrung
gebracht, daß die Entwürfe für einen Bahnhofsnrubau in Wiesbaden
pätestens am 16. Februar von der Königlichen Eisenbahn-

Direktion Frankfurt a. M dem Herrn Minister der öffentl. Arbeiten
unterbreitet werden würden, den Beschluß gefaßt, wegen baldiger
Inangriffnahme des Bahnhofs-Neubaus bei dem Herrn Eisenbahn-
Minister vorstellig zu werden. Gleichzeitig hat sie unterm 2. Mai
an die städtischen Behörden die Anfrage gerichtet, ob denselben ein
gemeinsames Vorgehen mit der Handelskammer erwünscht sei. Nachdem
die Stadtverordnetenversammlung zunächst ein gemeinsames Vorgehen
mit der Handelskammer beschlossen, hat sich der Magistrat in ablehnendem
Sinne entschieden(u.dies der Handelskammer unterm 11. Ju .li mitge¬
theilt), „weil die Gemeindebehördesich ihre Stellungnahme hinsichtlich
der Platzfrage Vorbehalten muß, bis die Staatseisenbahn-Verwaltung
mit einem Plane an die städtischen Körperschaften herantritt". —
Die Handelskammer Wiesbaden hat nunmehr von den städtischen
Behörden getrennt eine selbständige Eingabe an den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten gerichtet, in der sie um Einleitung der
Verhandlungen der Staatsbahn-Berwaltung mit den Interessenten
(u. a. der Handelskammer Wiesbaden als Vertreterin von Handel
und Gewerbe) behufs Beschleunigungdes Bahnhofs - Neubaues
und wenn angängig um baldige Mittheilung der Pläne für den
Neubau bittet, damit sie rechtzeitig die etwaigen Wünsche der Handcl-
und Gewerbetreibenden einholen und zur Kenntniß der Staatsbahn-
Verwaltung bringen kann. Die HandelskammerWiesbaden hat
wie bekannt aus hier sehr in Betracht kommenden finanziellen
Gründen dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten seinerzeit
eine bestimmte Lage des Hauptbahnhofes empfohlen.

* Das Berliner Parodie -Theater , welches am Donnerstag
in den Reichshallen „Don Carlos ", „Troubadour"
und „C h a r l e y ' s Tante"  zum letzten Male zur Aufführung
bringt, bietet von Freitag ab wieder ein neues Repertoir: I . Das
Obstschauspicl: „Wilhelm Teil"  oder „Der  P r » b ep f e i l"
von Friedrich von Müller. II . „Die  H ei m a t h" von Paul
Gerstenbcrg-Suderode, dessen Telegramm-Adresse „Kaltwasser-
Heilanstalt"  ist , und zum Schluß die italienische Strohhut-Opcr:
„Bajazzo"  von Leon Cravallo. Das lustige Ensembje beginnt
übrigens am 1. August in Frankfurt a. M. im Orpheum
ein Gastspiel, sodaß hier nur noch wenige Vorstellungen stattfinden
können. Wie wir hören, gelangen hier noch „L o h c u g r i n" und
„Madame Sans - G « ne"  zur Aufführung,

— Eine Schieß -Affaire wird uns von unserem Bieb¬
rich er  □ Correspondenten aus Biebrich  gemeldet: Handlungs-
beflisscne geriethen verflossene Nacht beim Nachhachegrhen in der
Mainzcrstraße in Streit , in dessen Verlauf ein Bürschchen einen
Pistolenschuß auf seine Gegner abgab, ohne dies« zu treffen. Eine
gehörige Tracht Prügel war die Quittung auf den Schuß, welcher
die Bewohner der Mainzer- und Friedrichstraße in nicht geringe
Aufregung versetzt hatte. Große Blutspuren in der Friedrichstraße
zeigten noch heute früh den Weg, welchen die E « d«nten ge¬
nommen hatten.

— Ein „Leichenfledderer" hat am 14. d. M., Nachts
gegen 12 Uhr hier gearbeitet. Ein Herr war auf einer in der
Wilhelmstraßr stehenden Bank eingeschlafen. Als derselbe wieder
erwachte, waren ihm eine werthvolle Remontoiruhr, ein Cigarrcn-
Etui, eine Brieftasche nebst Visitenkarten und Militärpaß, aus den
Namen Wilhelm lautend, gestohlen worden.

□  Ein frecher EinbrnchSdiebstahl wurde gestern Vor¬
mittag zwischen9 und 10 Uhr in der Wohnung der Frau Wittwe
H iS gen,  Walramstraße 15, «msgesührt, während die Bestohlene
auS ihrer Behausung zwecks Einkaufs auf dem Markte abwesend
war. Entwendet wurden aus einer Kommode, welche mittelst
Brecheisens gewaltsam geöffnet war, Werth Papiere im Be-
trage von etwa 2 3,000  M k. Außer verschiedenen Frank¬
furter Hypotheken?»Pfandbriefen befanden sich darunter Schuld-
Verschreibungender Stadt Wiesbaden, Raff. Landcsbank-Pfandbriefe,
Preuß. ConiolS, sowie zwei Sparkassenbücher der Nass, Landes¬
bank. Bvn dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur . Kinder und
ein in dem Hause wohnendes Fräulein haben am Vormittag zwei
ihnen unbekannte Personen, die bei ihrem Anblick etwas verdutzt
waren, die Treppe herabkommen sehen. Auch muß nach Angabe
eines Schlossers, der öfters der Bestohlenen die Kommode öffnen
mußte, schon früher mehrmals der Versuch gemacht sei, diese ge.
waltsam zu öffnen. Für die Diebe dürfte es jedenfalls Schwierig,
leiten haben, die gestohlenen Papiere an den Mann zu bringen,
da dieselben leicht für sie zum Verräther werden könnten.

— Di« Aprikosen-Ernte ist, wie aus dem Rhcingau
gemeldet wird, dort in vollem Gange. Die Nachfrage nach diesen
Früchten ist groß und sind schon ziemlich viele Verkaufs-Abschlüsse
geinacht worden. Wie man hört, zahlen die Händler für das Pfund
35 bis 40 Pfg.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 13,70 Mk. bis 14,80 Mk., Heu 2,80 Mk. bis 6,20 Mk
Stroh 3,20 Mk. bis 4,- Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 10 Wagen mit Frucht und 23 Wagen mit Heu und Stroh,
i. v * Besitzwechsel . Das weithin bekannte laltrenommirtc Cass
fiitzinger  in Coblenza. Rh. nebst dem dazu gehörigen ca. 3 Morgen
großen Park sammt Inventar , an den Rheinanlagen belegen, ist
durch Kaus in den Besitz des Herrn Philipp Saffan  aus Wies¬
baden übcrgegangen, und wird Herr Saffan das Geschäft unter
der seitherigen Firma weiterführen. Das Geschäft wurde ver
mittest und abgeschlossen durch die Jmmobilien-Agcntur P . G. R ück,
Wiesbaden, Luisenstraßc 17.

□ Strafkammer -Sitzung vom 15 . Juli.
(Schluß.)

Allerlei. Im Auftrag der Firma Gebr. L. sin Mainz hat
die Speditionssirina E. u. S . in N iederl  a hnste iu  a >n
16. März v. Js . 5 Faß zur Verzollung angemeldet, deren In¬

halt als Thran declarirt war, von dem sich iedoch später ergab,
daß sie ein Gemisch mit mehr als der Hälfte Mineralöl enthielten.
Die betr. Declaration ist von einem Employcr der Lahnsteiuer
Firma, Herm. K., unterschrieben worden, und die Zolldiffcrenz, um
welche der Staat in Folge der unrichtigen Declaration event. hätte
gebracht werden können, belief sich auf Mk. 71.20. Ursprünglich
war gegen die Inhaber der Firma L. sowohl wie gegenK. das
Strafverfahren anhängig gemacht wegen Zollhinterziehung;
vor dem König!. Schöffengericht aber schon stellte sich heraus, daß
von beiden Parteien Niemand etwas darum gewußt, daß es sich
nicht uin „Thran" handle, und sie wurden deshalb Beide frei¬
gesprochen. Dieses Urtheil änderte die Strafkammer bezüglich deS
K. heute dahin ab, daß sie ihn in Mk. 5 Ordnungsstrafe nimmt.
Der Spediteur ist nämlich unter allen Umständen für die Richtig¬
keit der von ihm abgegebenen Zoll-Declaration criminell haftbar,
mag er bei der Abgabe derselben guten Glaubens gewesen sein
oder nilht. — Bon der Anklage der Gefangencnbefreiungwurden
zwei Nachtwächter von Kleinschwalb  ach freigesprochen, ebenso der
Taglöhner Christian B. von hier von der Anklage der falschen
Anschuldigung.

A «S der Umgegend.
? Langenschwalbach, 15. Juli. Sc. König!. Hoheit Prinz

Alfons von Bayern  und Gemahlin trafen heute Abend zum
Curgebrauche hier ein und nahmen wie im vergangenen Jahre
Wohnung im „Hotel Herzog von Nassau." Die hohen Herrschaften
reisen incognito unter dem Namen Graf und Gräfin Badenburg.

C) Homburg , 15. Juli . An dem zweiten Turniertagc
wurde das Spiel um den Kaiserpreis bedeutend gefördert, sodaß
morgen die Entscheidung fallen wird, voraussichtlich zu Gunsten
von Lieutenantv. G or do n. In der dritten Runde im Herren¬
einzelspiel(Kaiserprcis) siegten noch v. Gordon gegen Prinz v. Hol-
stein, v. KleydorffI . gegen Hochwächter; in der vierten Runde
v Gordon gegen Kortegärn, Fürst Lynar gegen v. Kleydorff II.
Im Herrendoppelspiel ohne Vorgabe kamen Stavenhagen und
Kleydorff II ., Kortegärn und v. Hindenberg gegen v. Verschner
und Prinz Holstein in die zweite Runde, Bcncard und v. Gordon
gegen Stavenhagenund v. Kleydorff II . in die dritte Runde. Im
Herren-Einzelspiel Klaffe A mit Borgabe kamen v. Tiefe gegen
Stavenhagen und Fürst Lynar gegen v. Hindenberg in die zweite
Runde. Während der ersten Runde hatten gerastet und traten
durch Sieg in der zweiten mit in die dritte: v. Kleydorff II . gegen
Prinz Holstein, Bencard gegenv. la Valette. In Klaff« B desselben
Spieles kamen Korvettenkapitän Pustan gegen v. Verschner, Frhx.
v. König gegenv. KleydorffI . in der zweiten Runde; es siegten in
dieser v. Hochwächter gegen Pustau, v. König gegen Biceadmiral
Valois, v. Lesner hatte walk over gegenv. Göcking. In der dritten
Runde blieb jetztv. König gegenv. Lösner Sieger. Im Herren
Doppelspiel mit Vorgabe blieb der Kampf zwischen Bencard und
v. Gordon gegen la Valette und Prinz Holstein noch unentschieden,
da jede Partei ein sot gewann. Die Theilnahme deS Hamburger
Badcpublikums an dem Turniere war, wie auch am ersten Tage,
eine sehr lebhafte. Am Abend fand das des Regens wegen am
vergangenen Mittwoch ausgefallene Saisonfest statt, daS wegen der
Turniere einen besonders festlichen Anstrich erhielt und bei dem die
Tennisspieler besonders gefeiert wurden.

Neues aus aller Welt.
— Hamburg, 15. Juli. Heute Morgen lief ein durch¬

gehender Perd  in eine zur Schule gehende Schaar Kinder.
Ein achtjähriges Mädchen erhielt einen doppelten Schädelbruch und
war sofort todt. Drei andere Mädchen wurden verletzt.

— Aus der Pfalz, 14. Juli. Im Dorfe Klingenmünst-r
bei Bergzabern erschoß der ForstwartKuny  dirachtzehn"
jährige Tochter  eines dortigen Wirthes, weil diese ihm, der
doppelt so alt war wie sie, aus seine Bewerbung einen Korb ge¬
geben hatte. Kuny richtete seine Büchse aus dem ersten Stockwerk
einer neben dem Bahnhpf gelegenen Wirthschaft auf die jungcDame,
als diese mehrere Freundinnen zum Bahnhof begleitete, und schoß
sie durch'S Herz. Mehrere Männer stürmten alsbald in das Haus,
um den Mörder zu ergreifen. Ruhig ließ er sich verhaften, kurz
darauf aber brach er zusammen, er hatte Strychnin  genommen.

Telegramm md letzte Nachrichten.
□ Berlin , 16. Juli. DaS „Berl. Tagbl." meldet

auS Brüssel, der König der Belgier  habe sich dahin
geäußert, Barts, der bekanntlich zu Gunsten der Socialisten
eingetretcn ist, sei unwürdig, daS Bürgermeisteramt
zu bekleiden.

ft Berlin , 16. Juli. Wie der „Voss. Ztg." aus
Kiel gemeldet wird, stieß ein Ruderboot der kaiser¬
lichen Torpedo - Abtheilnng  vorgestern im Hasen
unweit Seegartenbrück mit dem Fährdampfer BiSmarck
zusammen.  Bei dem Zusammenstoß wurde der Matrose
Block aus Stralsund aus dem Boote geschleudert. Derselbe
fand »ach vergeblichen Rettungsversuchen in den Welle»
seinen Tod. "¥

Qj. Berlin , 16. Juli. Für SLdwest - Afrika
soll, wie die „Berl. Neuest. Nachr." vernehmen, ein Zoll¬
tarif  aufgestellt werden, der wohl zuerst dem Colonial»
amt im Herbst vorgelegt werden wird. Beamte de»
Schutzgebietes sind mit der Zusammenstellung der zu ver-
theilcnden Gegenstände betraut. Da alle Maaren wegen
deS schwierigen und langsamen Transports im Innern
ungewöhnlich hohe Preise erreichen, so wird man wohl,
meinen die „Neuest. Nachr.", den Zolltarif aus LuxuS»
Artikel beschränken müssen, sonst würde man vielen Leuten,
namentlich Ansiedlern, den Aufenthalt in den Schutzgebiete«
fast unmöglich machen.

O Ncunkirchen, 16. Juli. Der hier auSgebrochene
Arbeiterstreik  hat infolge des solidarischen Vorgehens
aller Fabriken mit einer Niederlage der Arbeiter geendet.
Letztere nehmen morgen die Arbeit wieder vollzählig auf.

<1 Wilhelmshaven , 16. Juli. Das Ver¬
messungs - Fahrzeug Albatroß  ist hier einge»
troffen. Die Leichen der drei ertrunkenen Matrosen wurde«
noch nicht aufgesunden.

— Löweuberg i. Schl., 16. Juli. Bei der
Reichst a gSftichwahl  wurden bi» jetzt gewählt für
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Kopsch(frs.) 5226 und Nostiz (cons.) 4139 Stimmen.
Es fehlen noch die Stimmen aus elf Bezirken. Die Wahl
des Freisinnigen gilt a» gesichert.

O Berlin , 16. Juli. Fürst Bismarck ist von
der medicinischcn Fakultät der Universität Jena zum Ehren¬
doktor ernannt worden.

Berlin , 16. Juli. Bei der Finanzirung
des Lehrerbesoldungsgesetzes,  das bekanntlich dem
Landtage im Herbst von neuem vorgelegt werden soll, ist
ur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden die Ein-
' ellnng von einer Mehrausgabe von 400 000 Mark in
den StaatshauShaltSetat in Aussicht genommen.

© Berlin , 16. Juli. Für den verstorbenen Pra-
fefsor Curtius  wird in Griechenland die Er¬
richtung eines Denkmals  geplant.

t Darmstadt , 16. Juli . Der „Darmst. Ztg."
zufolge erscheint mit dem Abschluß des Staats.
Vertrags  zwischen Heffen und Preußen über die gemein¬
schaftliche Verwaltung des Eisenbahnbesitzes die Nebenbahn
Franksurt.Stockheim gesichert. Die preußische Regierung
r>keimt das Bedürfniß an und will unter der Voraus¬
setzung des ZustandekommensdeS StaatsvertrageSund
unter der Bedingung freier Geländestcllung die Strecke
Höchst-Frankfurt auf Kosten Preußens bauen. Hesicn stellt
die Strecke Höchst-Stockheim her.

X Wien , 16. Juli. Die hiesige Polizeibehörde
löste den anarchistischen Verein „Zukunft"  auf.

H Prag » 16. Juli. Hier wurden7 tschechische
Burschen wegen HochverrathS, Störung der öffentliche» Ruhe
und Geheimbündelei verhaftet.

□ Paris , 16. Juli . Präsident Faurewill
nach feiner Rückkehr von Reim» die Glückwünsche der
Monarchen beantworten. Die Depesche Kaiser Wilhelms
traf gleichzeitig mit der des Zaren ein.

G Reims , 16. Juli. Gestern fand die feierliche
Enthüllung der Statue der Jungfrau von
Orleans  statt. Präsident Faure und die constituirenden
Körperschaften wohnten der religiösen Feier nicht bei. Nach¬
mittags empfing der Präsident die Behörden. Beim Er¬
scheinen des KleruS hielt der Kardinal Langeteceux eine
Ansprache, in welcher er oussührte, daß Patriotismus und
Glaub-» zwei unzertrennliche Tugenden seien.

G Warschau, 16. Juli. Nach einer Meldung
auS Bialystock steht der Stadttheil „Neue Welt"
infolge einer Explosion in Flammen.  Einzelheiten
sehlen noch.

Q Constantinopel , 16. Juli . Die Consuln aus
Cret» erhoben Beschwerde gegen Abdula wegen deS Bruches
des Waffenstillstandes.

rf Athen, 16. Juli. Die Uneinigkeiten
zwischen dem General - Gouverneur  und dem Mili¬
tärkommandanten von Creta  nehmen ernstliche
Formen an. Letzterer behauptet, von dem General-Gouver¬
neur keine Ordre zur Einstellung der Feindseligkeiten er¬
halten zu haben. UebrigenS fei der Flotten-Commandant
wegen der fortgesetzte» Beschießung der Küsteudörfer der
schuldige Theil. Hier behauptet man aber, daß alle» nur
Spiegelfechtereisei und daß sowohl der General-Gouver¬
neur als auch der Militär-Commandant nach gebeimen

Instructionen der Pforte handeln, welche überhaupt keine
friedliche Beilegung res Aufstandes wünsche.

Rkise-MmMiits.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General-Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General -Anzeigers.
Bezirks -Fernsprechanschlntz

Nummer 199.

Beichihalien - Theater
16  Stiftstraße 16.

NM Gastspiel des Kerl.Parodie-Theaters.
Alle 3 Tage neues Programm. Das Nähere durch die Anschlag¬

zettel. — Anfang Abends 8 Uhr. 4617

Wmrdtth 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Drii)e»-riche1«.
3. St . r., ein möblirteö Zimmer
zu vermiethen. a

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , 14. Juli.

Süd-Afrik. Minen: Süd-Afrik. Land.-Ges.
Angelo . . , . 5.25 Chartered . . . 3.25
Crown Reef . . 11.37 Exploration . • 3.18
Eastrand . . 7.81 Mashonal’d Agency . 2.25
Geldenhuis Deep. 5.62 Matabele Gold Reefs • 4.00
George Goch . , 2.44 Willoughby ’s Cons. . 1.37
Henry Nourse . , 6.50 Australische Ges
Langlaagte Est . . , 5.50 Brilliant Block . 1.25
May Consolidated , 3.00 Fingall Reefs Ext. , 0.50
Meyer & Charlton 5.75 Gibraltar Consol. , 1.31
Modderfontein , , 6.50 Gold. Giern.Claims 1.06
Nigel . . . , 3.12 Great Boulder , 7.50
Rand Mines . . , 30.62 Great Fingall Reefs , 0.81
Randfontein . , , 2.94 Hampton Plains . 5.00
Sheba . . . , 2.06 Hannans Brown Hill 5.62
Transvaal Gold . 8.12 Lond . & Cont . J . C. 0.21 prem
United Roodeport. 5.50 Lond . & W.-A. Expl. 1.68
Van Ryn, New . 4.62 Lond . & W .-A. Jnv. , 2.06
Wolhuter . . 7.12 Menzies Gold Estate 0.93

Mount Morgan . . 3.62
Tendenz : besser.

Emserstrasse 40, „Schwalbacher
Hof"

wird am Samstag den 18 . d. Mts . eine
junge Kuli ia& Pf«.

Wittwer, 27 Jahr alt, ohne Kinder, evang., welcher
in glücklicher Ehe lebte, 11,000 Mark Vermögen, Be¬
sitzer eines Hauies und flott gehenden Geschäfts, wünscht
sich mit einer häuslichen Dame, wenn auch ohne Ver¬
mögen und ohne Aussteuer, zu verheirathen. Solche
die auf ein gemüthliches Heim achten, wollen ihre aus¬
führliche Offerte mit Photographie versehen, unter
V . W . 8 postlagernd Coblenz senden. 990b

Reelles

ieicatfisaßfudL
Ein junger Mann von

angenehmem Aeußern, mit
einem Vermögen von 15000
Mark, wünscht mit einem
jungen evang. Mädchen in
Verkehr zu treten, behufs
späterer Verehelichung. Ver¬
mögen erwünscht. Annonym
verbeten. Adr. nebst Photo¬
graphie unter Chiffre F.
223 in der Expedition d.
Blattes gefl. niederzu-
legen. 2074*

Heiraths-Gesuchi
Junger Kaufmann in den 20cr

Jahren , mit einigem Vermögen,,
wünscht sich aus diesem ehrlich
gemeinten Wege mit einer jungen
Dame mit Vermögen zu ver¬
ehelichen. Ernstgemeinte Offerten
mit Photographie beliebe man
unter P. K. 100 an die Exped.
d. Blattes zu senden. Bei Nicht-
Convenienz Photographiezurück;
Vermittler verbeten. 2072*

Gesucht
zu Mitte August für 2 Damen eine
unmöblirie Wohnung
von 2 — 3 Zimmern,

Küche, Kellern,ev.Mansarde
Off. mit Preisangabe bis Montag
unter 1 8 . 10 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 991b

Als Hans-
Verwalter

eines kleinere « Herrschafts¬
hauses oder einer Villa sucht
ein energischer Mann mit Familie
Wohnung. Gefl. Offerten unter
1 . E . 1722 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2071*

Arbeiterinnen,
sowie jugendliche

Arbeiter
gesucht

Georg Pfaff,
MMMl - KMMM.

Votzöetmerstr. 52. 4834

FiiffcrmMmKHril,
gut erhalten, für Obstwein und
zum Einmachen, preiswürdig ab¬
zugeben bei 4821
Jacob Stüber , Weinhandlung,

_ Neugaffe 3._
1 gebr . Kinderwagen

billig zu verkaufen. 2079*
Kl. Dotzheimerstr. 5, 1 St . r.

AdlktstrG 53
Hinterhaus, eine Wohnung von
2 Zim., Küche und Keller auf
1. Oct. zu verm. _ a

Grabenstl. 28,
Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen._ 2069*
Gute alte Kartoffel« Fried-

richstr. 14, Thoreing.  2073*8i>mlml  Wich
per sofort gesucht. Näh.
Schulberg 15 . Part . 2075*«in jung,kräftiger Mann

von 18 Jahren sucht Stelle
als Hansbnrsche . Näheres
a Frankenstr 18 , Bdh. Part.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleiho . . 106,10
3' f, do. . . 104 90
3 . do. . . 89,Co
4 .. Prenss. Consols , 105.75
3*/. do. . . 105.20
8 . da# . . 99,90
6°/o Griechen , . 32,00
ß°/0 Ital . Rente . . . 88,70
4°/0Oest. Gold-Rente , 104,90
4V# « Silber-Rente . 87,00
47 , Portng. Staatsanl . 41,00
4*/* do, Tabakaal . 95,80
4 . , äussere An], —
6 . Rum. v. 1881/88 . 100,10
3 . do. v. 1890 . . 88.20
4 . Russ. Consols . , 103,40
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
6 . . St.-E.-B. H,-Obl.
4°/, Span, änssero AnL
4% Türk Fund- ,
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I0/.
n

do.
do.

Zoll-

64.40
91,30
96,10
20,50

, Eb. p v.  1889 105,50
» „ Mb . . . 87.30

Argentinier 1887 65,20
„ innere 1888 56,90
„ äussere . . —,—

Unif. Egypter . 104.30
Priv . „ . . 103,70
Hexicaner äussere 93,89

do. E.-B (Teh.) 84,70
do. cons. inn. St. 26,70

Stadt -Obligationen
81/, »hg. Wiesbadener 101,40
3»/, 1887 do. 102,50
4°/0 do . T. 1893 102,20
4°/01886 Lissabon 71,70
4°/, Stadt Rom II/VIII . 87,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 156,60
Franks. Bank « 178,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,70
Deutsche Vereins- , 122,10
Dresdener Bank . , 160,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,30
Nationalb, f. Deutscbl. 142,00
Pfälzische „ , 136,60
Rhein. Credit- , 136,80

. Hypoth .- a 173,80
Württemb.Verbk. , 148,90
Oest. Creditbank . 309,75

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Betgb.-Gussst. 162,20
Concordia , , « • 195,50
Dortmund Union-Pr. , 46 70
Gelsenkirchener . , • 171,60
Harpener . • . « . 178,60
Hibernia . 157,00
Kal ŵ. Aschersleben . 143,20

do. Westeregeln , 142,80
Riebeck, Montan . . 162,00
Ver. Kön. und Laurab. 153,50
Oesterr . Alp. Montan 69,90

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges. . 240.70
Anglo-Cont-Guano . 100,80
Bad, Anilin.- u. Soda 418,00
Brauerei Binding . . 222,70

. z. Essighaus . 70,00
, z. Storch(Speier) 130.30

Cementw. Heidelberg . 158,00
Frankl . Trambahn . . 297,50
La Veloce Vorz.-Act. 180,50

do. 8tamm-Aot. 109,60
Brauerei Eiche (Kiel) 186,00
Bielefelder Maschf. . 340,00
Chem. Fahr . Griesheim 303,00

„ Goldenberg 167,—
, . Weiler . . 239,00

U, Gold u. Bilb.-Son. 266,80
Farbwerke Höchst . 420,50
Glasind. Siemens . . 194,80
intern. Banges. Pr .-Äot, 179,00

. „ St.- , 173,70
„ Elektr .-Ges. Wien 134,20

Nordd. Lloyd . . . 116.50
Verein d. Oelfabriken 101,90
Zellstoff, Waldhof . . 219/50

Llsenbabn-Actien.
120,20
242.00

57.75
309.00
91,50

231,62
239,12
107.00
169,40
139,90
140,70
55.60

123.60
58,00
89,60

Hess. Ludwigsbahn
Pfalz. .
Dux, Bodenbaoh . .
Staatsbahn . . .
Lombarden . . .
Nordwestb, , . .
Elbthal . . . , .
Jura -Simplon . , .
Gotthardhahn , .
Schweizer Nord-Ost .

„ Central . .
Ital. Mittelmeer . .

„ Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prince Henry . .
Eisenbahn-Qbligaf ionen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,90
4° /„do.v.8l (3l/a10l .40) —
4°/, Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxhahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,90

do. steuerpfl. 100,20
Kasch. Odb.-Gold 102,80

do. Silber 85,00
Oest. Nordwestb. 115,30

. Südb.(Lomb.) 110,20
, do. . , 72,90
, Staatsbabn . 117,20

Oest. Staatsbahn , 106.40
. do. 1YILL 56,00
e do, n . 93.50

3"/, Oest. do. 1885 . 92,20
3*/o , do. (Bg.-Nr.) 93,70
4% Prag Duxer . . 112.40
4°/, Rudolfbahn . .
3»/, Gar. Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sieil . E.-B. stfr. .
3°/, Meridionan , ,
4"/« Livorneser . , .
4•/, Kursk, Kiew ,
4°/, Warschau, Wiener 103.10
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 89,80
5°/0 Ödste de Minas .
3°/0 Portng . E.-B. 1886
4' /, do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
8“/, do. Const.<Joncfc

53,70
97.00
88.00
66.30
57.30

102,20

88.70
67,60
37,00
56,40

3*/,7,
Pfandbriefe.

D . Gr.-Cred.-Bk.

o
47,
47»
47»
57»
67»
87»
57»
47»
37.

Gotha 110°/0rückzb. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,00
37, do. . . . 1905 103,60
4°/, Fft.H ..Bk. 1882-84 100,80
4°/. do. 1885-90 103,10
4°/, do. 14.ukb.b.1900 100,80
4°/. Eft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,10
4*/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 100,00
31/, Nass. Landesb -G. —.—
3*L do, Lit.F.G.H.K.L. 101,60
3‘L do. M,-N. . . . 198,00
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,30
4°/„ „ Cr.- , 1900er —,—
3>/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 101,20
4*/, Rh, Hypoth.-Bank 104,30
3' /, do. do. 99,80
4°/, Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb, b. 1904 105,10
47o do. Ser. II 108,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
0*/#Centr.-Pae, (West.) 101,—
67, do. (Joaq .) . 103,00
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 203(60
47, do. 102,90
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 87,20
6°/, Chio.,Milw,u .St.P. 110,00
6*/, Chic. Rock. Isl . u.

Pac.I .M.Est. u.Coll. 99,40
47, Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg. 87,90
Illinois Central . 101.00
North. Pac. I . Mtg. —.—
Oreg. u. Calif. I . „ 77,50
Paeif. Miss.co.I . M. 82 60
WestN .-Y.u. Pen- 105,80

sylranien L M.
Loose.

87,7 *H°th. Pr .-Pfdb. I. 121,00
87, do. do. II. —
31/, Köln-Mindener . 140,50
3°/# Madrider . . , 42,60
5°/0 Oest . 1860er Loose 130.90
27, Raab-Grazer . , 94,60
Türkenloose . . . . 33 30

*7.
67.
67.
67.
67.

Berliner 4*

Braunschw.Th. 20Loose 107,50
Finnland. , 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder . 45 _

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
80 Franks -Stücke

do. in 7»
Dollars in Gold . .
Dueaten . 9,72

do. al maroo
Engl. Sovereigns . 20,37

69.40
29.10

13,60
23.10

16,21

448

Schlnsseenrie,
15. Juli Nachm, 2,46.

Credit . 229,25
Disconto-Commaad. , 211,50
Darmstädter , , , 155,40
Deutsche Bank - . 189,50
Dresdener Bank . . 160,70
Berl. Handelsges. . , 153,—
Russ. Bank . . , . 131,—
Dortmund, Gronau. . 162,10
Mainzer . . . . . 120,10
Marienburger. , . . 92,60
Ostpreussen . . . . 91,25
Lübeck, Büchen , . 161,50
Franzosen . . . , ,
Lombarden , . , .
Elbthal . .
Bosohterader L, B.
Prince Henry [
Gotthardbahn
Schweiz. Central ; ,

„ Nord-Ost . .
Warschau, Wiener , .
Mittelmeer , , . .
Meridional . . . »
Russ, Noten i . , .
Italiener . . . . .
Türkenloose . , . .
Mexicaner . . , , ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV, A,
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirchener B. . .
Harpener . . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack . .
Nordd. Lloyd . . . .
Dynamits Truste » .
■Reicbeaalebe, , , ^

44,60
139.00
271.—
89.40

169.40
141.25
140.26
870.75

96.40
121,10
216,25

88,90
106.00
96.80

164.40
48.80

162,60
171,25,
159.00.
177.40
133.40
116,00
178.76
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P Kirchliche Anzeigen.
' Israelitische Cultusgemeiude. Synagoge: Michelsbcrg.
Nreitag : Abends 8 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr.
Tischah b'aft Vorabend 9.25 Uhr.

„ „ Morgens 6.30 Uhr, Abends 6 Uhr.
Wochentagen : Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Uhr.

Alt-Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag : Abends 7.45 Uhr.
Sabbath : Morgens 7 Uhr. Mussaph 9,15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.

Abends 9.25 Uhr.
Tifcho Beaf : Morgens 6.30 Uhr. Abends 7.15 Uhr.
Wochentage: Morg . 6.30 Uhr. Abends 7.15 Uhr._

An die Eltern u. Lehrmeister
der Gewerbeschüler.

Da auf Grund des § 120 der Gewerbe-Ordnung
am Sonntage nur unterrichtet werden darf, wenn die
Unterrichtsstunden so gelegt werden, daß die Schüler den
'Hauptgottesdienft oder einen für sie eingerichteten be¬
sonderen Gottesdienst besuchen können, so ist mit Ge
nchmigung der kirchlichen Behörden für die hiesigen Ge
werbeschüler Folgendes festgesetzt worden:

a.  Die evangelische« Schüler haben sich zu dem
um 8'/^ Uhr Vormittags im Saale der Gewerbe

E schule stattfindenden Gottesdienste pünktlich einzu
finden.

b. die katholischen Schüler sind verpflichtet, dem
um 7V- Uhr stattfindenden Frühgottcsdienste in
der Pfarrkirche beizuwohnen und sich pünktlich um
9 Uhr zum Unterrichte einzufinden.

Wir ersuchen daher wiederholt die Eltern und Lehr¬
meister, im Jntereffe des ferneren Sonntagsunterrichtes
ernstlich darauf hinzuwirken, daß die Gewcrbeschüler den
vorstehenden Bestimmungen entsprechend regelmäßig an
dem Gottesdienste theilnehmen.
) Der Vorstand des Kolral-Gewerbevereius.
Lokal-Gewerbeverein'

Am Sonntag , den 1» . Juli:

Faimlim-ÄMug muß Monns.
Besichtigung der Hafen-Anlagen und des Lagerhauses,
der neuen Kasernen, der Liebfrauenkirche, des Domes,
des Paulus -Museums, des v. Heyl'schen Gartens, des
Luther- und Ludwigdenkmals, des Festhauses re.

Theilnehmerkarten sind zum Preise von 3 Mark
45 Pfg. (für Hin- und Rückfahrt und Mittagessen) bis
spätestens Samstag , de« 18 . Jnli , Mittags
12 Uhr , auf unserem Büreau, Wellritzstraße 34, zu
lösen. Die Abfahrt erfolgt5 Uhr 40 Min. Vormittags
vom Taunusbahnhofe. Ankunft in Wiesbaden8 Uhr
31 Min. Abends.
_ Der Vorstand.

Einladung.
Nächsten Sonntag , den IS . Juli ds . Js.

findet die 989b

Enthüllungn.Weihe
des fMgm JmegerdMmnfs

statt. — Zu dieser patriotischen Feier laden die Unter¬
zeichneten alle Kameraden der Umgegend, sowie a£fe|
jFreunde und Bekannte des Erbauers dieses Denkmals,
.des Herrn Bauunternehmer fr . 8tsmm, aus Wiesbaden
und Umgebung hierdurch ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand des Krieger -1  Militär-Vereins

_ Auringen. _
gtrotlt,

8rtl>e»b«P-
LmiineiMI-

4814  Fihnädtt!
liefert billigst der Alleinvertreter

Joh.Kroetsch|
« ■RepäraMfeiistätte:
KeUerstratze 12

^  I » . Cif m 28. April hat der gewaltige Schriftsteller, der vegntzerte bk.
a a ^ geisternde Lehrer, der große MenschBeachten Sie iHimrich Treitschde

gefl. meine Schaufenster! Inventur -Ausverkauf
bis » 6 . ds . Mts . 4820

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - und Nengasse.

Verkaufe einige Posten

Ardeitkr-Hchn
in nur soliden Qualitäten

zu
staunend billige « Preise«

C. A . Winter,
Herren - und Knaben -Garderoben,

Ecke Friedrich- «. Schwalbacherstraste,
4524 vis-ft-vis der Infanterie-Kaserne.

die leuchtenden Augen für immer geschlossen.
Eh ' er das Werk seines Lebens vollendete, riß der Tod UM

die klassische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Don
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die UnterzeichnetenFreunde,
Schüler und Verehrer alles was Deutsch fühlt und denkt auffordern,
zu einem des Geschiedenenwürdigen

Denkmal

W

e»
-e
vjy.
O
9

*1
W

Heute finv eingetrofsen frisch vom Fang:
Prima echter rothfleischiger Salm , ganze Fische, 3—4
Pfund schwere, pro Pfd. 1.20 , im Ausschnitt pro Pfd.
1.50 Mk. Prima Nh ein hechte, je nach Größe, von
80 Pfg. an pro Pfd. Schellfische von 30 Pfg. an.
Cabliau von 40 Pfg. an, Scholle« und Merlans
50 Pfg. Außerdem empfehle echten Rheinsalm , See-
znngen ( Sole «) , Steinbutt (Tnrbotts ), Zander,
Kimandrs , sowie lebende Karpfen , Schleie « , Aale,
Zechte, Karse ; erhalte täglich lebe« de Hummern,
_ Kachsforrlle« und Krebse billigst. 4828

Ostender Iischhandlung
7 Ellenbogengasse 7 u . aus dem Markt.

Telephon Nr . 453.

Soeben eingetroffeu:
!Feinsten Rheinsalm , Kachsforelle« , nl . Salm
(2—5 Pfd. schwer), Steinbutt , Oste«derSeeMnge » ,
Ia « der, Hechte, Makrele « , Kimaude», Nougets.
Scholle« , sowie lebende Rkeinkarpfe « , Aal,
Schleie«, Sarse « , tcstend'e Suppe «- « . Tafel
krebse . Sardelle « , Sardine « i« Gel , Matjes

Häring ete. empfiehlt bestens
14827 Jobs « « WoHeri

+ Mr Central-Drogerie.Ja(Inh . W. Schild, ) I
Friedrichstraße 16 , empfiehlt: •

Trockene und in Gel geriebene Farbe «,
Keinöl, Terpentinöl , Sirrativ , Kacke,

beste Kernsteinfntzbodenlacke,
besten Schreiner - und T «« cherleim,

Uarq «etbodenmich se , Stahlspahne,
Artikel für Kader re.

Telephon 428.

, - V. ,
, (darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3938 |

| Ferd.Mackeldey, Wiihelinßr. 32.
SMT Bitte Auslagen z« beachten.

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener

General Anzeigers
Sommer 1886

MT 10  Pfg . pro Stück ■%
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktstr . 26.

nach Kräften beizusteuern. Die kleinste Gabe wird wie die grüßte
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Noch, da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaffer
und Reich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aufsah, das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herruchen
Schriften vertieft die Freude am Vaterland - sich mehren fühlte , der
trage sein Schcrflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un¬
vergleichlichenSohne schuldet. Hoch und niedrig , arm und reich,
wer lesen gelernt hat , steuere bei, damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung : ^

Ihrem Geschichtsschreiber dre Natron.
Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen , Sammelstellen zu er¬

richten. sich unserem Aufrufe anzuschließcn und für das schöne
Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten, sowie das Bankhaus
Delbrück Leo  u . Eo ., Berlin W ., Mauerstraße 61/62 , sind be¬
reit , Beiträge anzunehmen und zu verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat , zu
danken weiß.

Fürst von Bismarck.
Prof . vr . Aegidi , Geh. Legatiousrath z. D . vr . Althoff . Geh.
Oberregierungseath . vr . Auwers » Sekretär der Akademie der
Wissenschaften, vr . Baillen , Geh. Staatsarchivar u. Archivrath.
Beseler. Oberstlieutenantv. Brauchitsch, General der Kavallerie
z. D . Prof . Brauscwctter . Pros . vr . Brunner . Geh.
Justizrath . Prof . vr . v . Cuny . Geh. Justizrath . Prof . vr . Eck,
Geh. Justizrath . Ernst v . Effnern . Prof . Geselschap . Prof,
vr . Gierte , Geh. Justizrath . v . Freiherr von der Goltz,
Wir « . Oberkonsistorialrath. Prof . vr . Herma « Grimm . Geh.
Regierungsrath . vr . Fr . Hammacher . Prof . vr . A »Harnack.
Verlagsbuchhändler Wilhelm Herz . vr . Hans v . Hopsen.
Humbert, Unterstaatssekretür iin Staatsinmisternim. Pros. v.
vr . Kahl , Geh. Justizrath . Prof . vr . Keknle V. Stradonitz,
Geh. Regierungsrath . vr . Kose », Direktor der Staatsarchive.
Prof . vr . Lenz . vr . Liesegan «, Privatdozent . Litzmann,
Oberst. Prof . vr . von Marquardsen . Meckel . General-
rnajor und Oberquartiermeister. Archivar vr . Meinecke . Prof,
vr . A . Meitzen , Geh. Regierungsrath a. D . vr . Miqnel,
Staats -u . Finanzminister . Pros .vr .Moebins , Geh.Regierungsrath
Verlagsbuchhändl.vr .Parey . Prof .vr .Pernice , Geh. Justizrath,
vr . Rösing . Wirkl. Geh. Obcrrcgierungsrath . Prof .vr . Sacha « .
Geh.Regierungsrath . Prof . vr . Scheffer -Boichorst . Prof . vr.
Schiemann, vr . Schmidtlein. Arzt. Prof. vr . Schmoller.
General -Director vr . Schöne , Wirkl. Geh. Oberregierungsrath.
Prof . vr . Bahlen , Geh. Regierungsrath , Secretär der Akademie
der Wissenschaften. Pros . vr . Wagner , Geh. Regicrungsrath
z. D . Rektor der Universität. Pros . vr . Wattenbach , Geh.
Regierungsrath . vr . Max Weber , Stadtrath a. D . vr.
Wehrenpfennig, Geh. Oberregierungsrath. Prof. vr . Wern-
hold, Geh. Regierungsrath. Ernstv. Wildenbruch, Legations-

rath . vr . Ernst Zimmermann.
Brückner, stuck, rneck., Normanniae, für den Berliner8. C.
Eberhard, stuck, zur., Sprecher der Burschenschaft Arminia, für
den Berliner v . C. Götzlcr , stuck, phil ., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borusfia. Klosterma « « , stuck, zur., für
den Verband wissenschaftlicher Vereine. Nanman « , stuck, phil .,
Vorsitzender des Akadem.-Historischen Vereins, v . Noel , stuck,
gur., Vorsitzender des Vereins Deutscher Studenten. Rausch,
stuck, phil , zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Armem«.

Für Wiesbaden nehmen Beiträge entgegen: die Buchhand¬
lungen von Heller & Gecks , Langgasse 49 , H . Lützenkirchen.
Bärenstraße 3, Moritz und Munzel . Taunusstraße 2, Hch.
Rö mer, Langgasse 32, und die Expedition d. Bl.

Mäse«
Heutige Verkaufspreise sind für:

Extra prima Emmenrhaler Käse pro Pfund Mk. 0,90,
prima Allgäuer Schweizer „ „ „ ,, 0,78,
Bayrischen Schweizer „ „ „ ,, 0,58,
feinsten vollfetten Edamer „ (rothkrustig) „ „ » 0,78,
prima ,, » » nun  0,65,
prima vollfetten Gouda „ » * » JV ®,
feinsten holländischenWeide „ ,, « » 0,58,

I prima Limburger „ beste Alpenwaare „ „ „ 0,30,
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend

IBilliger. Nicht Convenirendes wird zurückgenommen. 4789

Kevensunttel-Consumlokal,
-ckimalb nckwrsti -nsie 45 :». vis -ä-vis der Emserstraste,

Kunareise - Vericenr.
Vom 1. Mai ck. J . ab kommen auf den nachgenannten

IStationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus -Bahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau, Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach —Diez—Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim—Frankfurt oder umgekehrt
II . CI.= 11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Mk.
In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - u . Taunus-
Bahnhof), Diez, Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od,
umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.
In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez —Limburg-
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. = 8.1
Mk., III . CI. = 5.5 Mk.

. Die Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
III und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
[jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour
l zu I das ganze Jahr über ausgegeben werden.

II.

III.
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Hierdurch erlaube ich mir/ ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend auf

Men:
Nachen,

Großkölnstraße 30.
Barmen,

Wertherstraße 6 .
Bielefeld,

Nicdernstraße 26.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Reinigusstraße 14.
Coblenr,

Entenpfuhl 30.
Crcfeld,

Hochstraße 3.
Darmstadt,

Ernst -Ludwigstr . 21.
Dortmnnd,

Westenhellweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,
Beckstraße 37.
Ehrenfeld,

Benloerstraße 33.
Essen (Ruhr),

Limbecker-Chauflee 23.
Elberfeld,

Castnostraße 15.
Esch Weiler,

Neugrabenstraße 27.
Frankfurt,

Schnurgaffe 51.
Gelsenkirche«,

Bahnhofstraße 10.
Hagen,

Mittelstraße 21.
Hamm,

Große Weststr. IS.
Hannover,

Steinthorstraße 20.
Herford,

Gehrenberg 13.
Herne,

Bahnhofstraßc 59.
Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergaffe 87.
Lüdenscheid.

Wilhelmstraße 18.
u. s. « .

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen. , „ .
Durch directe Einkäufe(für 130 GrfchSfte zusammen) bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz

bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und enipfehle denselben
gerastet per Pf » Mk. 1 - 110 , 120 , 1.30 , 1.40 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80.
R- HKaffee per Pfd. Mk. 1—, 110 . 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegefchmack per Pfund 30 Pfg.
Kaisers Kaffee-Gsienz per Dose 25 Pfg ., per Taffe 30 Pfg.

Ia CtnflnUuiütftliartjet,n W . 30 M . Ia CtiiilßUJorapfimfett yn W . 28 W.
Uaisar 's Linmavk - uvksr . gemahlener Kandis, das beste rum Ginmachen, was eristirt,

in Säckchen non 2 Pfund per Pfnnd 34 Pfg.
Kaisers Platthafer , per V« Pfund Packet 20 Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

Ä  garantirt rein, per Pfd . Mk. 150 . 710  Pfd . «nr 15 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . Mk. 1.80 , Vio Pfd . nur 18 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . Mk 2 .40 , 710  Pfd . nur 24 Pfg

B9 * Bruch-Chocolade ä Pfund 80 Pfg ., x|ö  Pfund nur  16 Pfg . "DT
Thee neuer Ernte, direkter Import, '« k

‘ Nr. 5 Souchong Congo V» Pfund 25 Pfg.
n 6 Eongo ff » 20 n

» 4 „ „ „ 30 „ „ 8 Souchoug „ „ 15 ,
W9T  Biscnits in ftets frischer Waare . "WU

Natioualmixed, per Pfd. 40 Pfg . | Vanille -Bretzeln, per Pfd. 100 Pfg.
Albert, „ „ 85 „ Kaiser-Mischung, „ „ 130 „
Colonial , „ „ 85 „ « arola-Mischung, „ ,, 145 „
Demi Lüne, „ „ 90 „ | Aachener Printen . „ „,50  „

Friedrichsdorfer Zwieback i« Packete« von 10  Schmtte « 15 Pfg.

Kaisers Kaffee-«.Thee-Geschäst
Wie-liadr«1LS W

3451  Biebrich : Mainzerstratze 12.
Größtes Kaffee-Jmport -Geschäft im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Bei Mehrabnahme entsprechenden Rabatt, bei 3 Pfund 2 Pfg .^ beî P̂fund^ Wg^ beî l^ Pfund^ Pfg^ billiger^

Nr. 1 Peccoblüthen 1h0 Pfund 50 Pfg.
„ 2 Suchon .. 40

Mainz,
Schustergaffe 45.
Mannheim,

L 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraße7.
Minden,

Schaun - u. Bäckerstr.«
Eckc.

M -Gladbach,
Crefelderstraße 67.

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30,

Münster,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 16.

Neunkirchen,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Allecstraße 3.

Rheydt,
Friedrich-Wilhelm«

Straße 71.
Rnhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße 1, 1.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Steele,

Chausseestraße19.
St . Johann.

Bahnhofstraße 48.

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witten,

Bahnhofstraße 59.
Worms,

«Hpeyerstraße 8.n. s. « .

Todes -Anzeige.
Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine liehe, unvergessliche Frau , unsere Schwägerin und
Tante , im 36. Lebensjahre , nach langem , schweren Leiden
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet:
Der tieftrauernde Gatte;

Fritz Schäfer.
Wiesbaden , den 16. Juli 1896.
Die Beerdigung findet Samstag *, den 18 . Juli , Nachmittags

4 Uhr , vom Leichenhause aus statt.
Kranz- und Blumenspenden sind attf Wunsch der Verblichenen

dankend verbeten . 4825

Unterzeichneter hat sich dahier, Dotz<
heimerstrasse 4 , Part ., als

pract.Arztu.GeburtshelferL
' ‘ ‘ 2068*

Vorm. 9—10. f?>
K?Nachm. 2—3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme>

bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes

Michael Watzelhan,
sowie für die reichen Blumenspenden, sagen wir!

!unseren herzlichsten Dank. 4836I
Die trauernden HinterMielienen:

Familie Watzelhan u. Familie Schreiber.

niedergelassen.

Sprechstunden: |

Dr.med. Jacob Zwecker, appr.Arzt, ^

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung, daß unsere gute Mutter,
Schwester, Großmutter, Schwägerin und Tante

Anna Maria SchneiderW- ,
geh. Jeck,

nach langem Leiden, wohlversehen mit den
h. Sterbesakramenten, sanft verschieden ist.

Die trauernden HinterMieiienen.
Die Beerdigung findet Freitag , 17 . Juli,

Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause,
Adlerstratze 52 , aus statt. 4826

Llllg-Wiggzin»istl SwMpup-JiiMt
von

G.GasseiMDclMfiM
empfiehlt den geehrten Herrschaften ihr großes Lager

fertiger Särge,
Holz-, Metall - und hermetisch verschlossene Versandt -Särge mit und

ohne Glasscheibe.
Trauer-Ausstattnngen jeder Art, als: Kleider, Decken,

Kiffen, Matratzen in Shirting , Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Dccorationen bei LeichenfeierlichkeitenUcbernahme von
Leiche» Transporten im In - und Auslande

MT Billigste Berechnung

i Billigste1ezugsquelle I
“Herrn . Stenzei

| 16  Cllenbogengasse 16  |

I
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